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(;eii Sdtrig iiir libieigescbicMfclxi jEitwlckUiig attgriecblscba 

Von Dr. Ludwig Päcliur, k. k. Prulessor. 



Uuter den iMäiinern, die sich um die uuu btüd eiu \' ierteljubrhundert 
alte*) BQbnenfni^^e die größten yerdienste erworben haben, steht der 
Name Wilhelm Dörpfelds ubeDan: er hat namentlich die einzelnen 
HauQberreste des antiken athenischen Theaters ausgegraben und nach dem 

Material»' vor.sf'liieik'iion Hauperiodpii /iiiTew lesen : ihm veniarikHü wir es> 
vor allem, daß iieule der F u n d a iii e u t a I s a t z ziemlich allgemein an- 
erkanul ist, daß Chor und Schauspieler dus ganze V. Jahr- 
hundert V. Chr. Geb. hinduroh häufig in unmittelbarste 
Berührung knuimen und deshalb nie Ii t auf einem wesent* 
Ii ch'*) verschiedenen Niveau gespielt haben können; ihm 
gelaiijj es später, dieser Ansieht neue Kraftignuir durch das 
F ü r t f a 11 e u des v i t r u v i a n i s c h e u W i d e r s [» r u c Ii <? s zu ver- 
leihen. £r wies nämlich überzeugend nach, daü das 
theatruro Graeoum Vitruvs (V, 7), worauf die filtere Anschauung 
der Gelehrten von der alten grid Iiis« heu BQhne zurückging, mit seiner 
10 — 1 2 FuÜ hohen Bühne in Wahrheit auf den k 1 e i n a s i a t i - 
sehen T h e a t e r 1 y p ii s in jeder Beziehung passe. Früher 
hatte er Vitruvs thealrum Graecum mit dem hellenistischen Theater 
dentiiiziert, wobei sich aber manche Schwierigkeiten ergaben. Zunächst 



*) Im Jahre 1884 war Höpkens Boaner DissertatioD, de theatro Atiico saec. 
a. C. quinti, erschienen, dor aas den Dramen «Ion Beweis zn führen gesucht Iiati0| 
dau Chur und Scliaus|pieler in gleicher Höhe in der Ürchestra «„'cypiolt hiitlen. 

•) Die Anuabme einer Bübno lur die bchauspicler, d, h. des Rautnes i'^i TX/iV/^^ 
dicht bei der Skene swiachen den ParaakenieD, die nur ein oder zwei Stufen hötiar 
war wie die Orchestra. genügend zu widerlegen, fehlt uns jede Handhabe: im («eKen- 
ieil, sie wird durch mehrere AiiittophaueBBteileu wie Ach. (aufgef. Leo. 425) V. 732. 
Elia, (aafget Leo. 424) V. 146 und Vetp. (anfjgcr. Un 422) V. 1849, wo Ton eiatni 
äva[7*(vetv zur Bfihnc die Rede ist, gestützt. Vgl. dazu C. v. Holzlager i. Burs. 
Jahreiber« 1908, ä 17tt und die dort rec. Abb. t. K. Zacher. Die erhöhte Bäbne 
bei AristophattM, PhfloJ« LV (1S96), & 181—186. Bia« aokiie simni s. B. an H. 
Wail, Btadat rar 1« drame anti^oe, S. 188. 
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war er gennffgt/*0inen*'lrrthlfi' i^i'trilvs anzunehmen, der geg^bi habe,*) 

daß das Proskenion des orrieehischen Theaters der römischen scaena ent- 
spreche um! diiß oben auf diesem Proskpnion die Schauspieler gewöhnlich 
autgetreteu seien. Denn er erkannte schon lianials nur zu gut, daß gegen 
diese Annahme für daä hellenistische Proskenion zahlreiche Argumente 
sprachen. Dagegen trifft fflr das kleinasiatisehe Theater auch die Angabe 
Vitrovs ober das Vjyttov als gewöhnlicher Spielplatz zu. Ebenso war es 
mit der An^^abe dieses alten Architekten über die Höhe der Bühne irn 
thentnim Graecum (eins lotjei altitudo non minus debet esse pediim X. 
non plus duodecim), die im theutrum Latinum niemals 5 Fuß übersteigen 
soll.^) Da nun die Bühne niemals höher sein kann als die Augen der 
untersten Znsehauer, so hat er mit Recht auf die charakteriatisohe Eigen- 
tflmlichkeit der kleinasiatischen Theater, das Fehlen der untersten Sitz- 
reihen, hingewiesen, so daß tatsilchlich der f fnlienunterschied der untersten 
Reihe gegen den B(Mien der Hühne etwa 5 Fuß bethlgt. Dagegen be- 
findet sich im hellenistischen Theater, wo die Höhe des Proskenions der 
vermeintlichen Bühne zwischen 8 — 12 Fuß schwankt, die Proedrie in der 
Höhe der Oreheatra oder nur wenig Aber ihr. Er hat auch bemerkt, daß 
es schwer zu erklären wire, wie YitrUT, der bekanntlich seine Regeln 
für die praktische AusfHhrung von Bauwerken gibt,^) hier von Theatern 
spricht, die wahrscheinlich zu seiner Zeit in Gricclienland nicht mehr gebaut 
wurden und in Rom vielleicht niemals gebaut worden sind, während sich 
anderseits zeigen läßt, daß zu Vitruvs Zeit in Rom selbst ein römisches 
und ein kleinasiatiaeh-griechisches Theater neben einander bestanden, jenes 
das einheimische theatrum Latinum, dieses das aus dem griechischen 
Orient eingeführte theatrum Oraccnni. Denn nach Pliitun h*') hat Pompejus 
nach dem Muster des Theaters von Mitylene sein großes Theater in Rom bauen 
lassen, welches Vitruv, da ludi firaeci'^) in ihm veranstaltet wurden, natürlich 
auch theatrum Graecum nennen kann. Doch könnte einer fragen, wie sich denn 
in Kleinasien das Theater mit hoher Bohne aus dem griechischen Theatei 
der Sitereu Zeit (Dörpfeld nennt es nilschlich .bohncnlos'« wie sich noch 
zeigen wird) entwickelt hat. Auch diese Frage liut er so ziemlich 
gelöst : nachdem er schon früher^) auf das Fortfalleu de» Chors in 
späterer Zeit hingewiesen, wonach die kreisrunde Orchestra in zwei Teile 
von verschiedener Höhenlage, in die tiefliegende Orchestra und die höher 
gelegene Bflhne oder Logeion zerlegt wurde, und daß, während in Italien 
die Orchestra klein und die Bühne möglichst groß gemacht wurde, damit 
alle AulTührungen auf der letzteren stattfinden konnten und die Orchestra 
nur zur Aufstellung weiterer Zuschauersitze diente, andererseits in Klein- 
asien beide Teile der alten Orchestra zu Schaustellungen benützt wurden, 
die tiefe und geräumige Konlstra zu den thymelischon Spielen und Gla- 



*) Titr« V, 7, ita.. ampUonai habent orcbMtram OfMci «i seaenam noesai- 

orem ininoreqae Intitndine pulpitum, (|uod V.ovetov appcllaiit, idoo qnod eo se tragici 
ei comici aciores in scaena peragunt, reliqui aatem artitice« saas per orcbestram 
prMstaat aetion«* . . . 

*) Yitr. V. 6, 2: eiua pii]|nti altitude ait ae plus pedam quinqu«, «Ii qm in 
orchestra sederint, ppcrt.ire pnpsint omninm atjentiHm gestns. 

*) Vgl. Vitr. V. 6; ipsias theatri couformatio sie est facienda, uti . . 
7: Iii Graeeorom tlie«tria hob omnia iadam mtiooibiui aont faeianda^. . . 

•) Pomp. 42 : 'HdZdcri^ ^siTpoi (i. Mitylene) T:£pi£Ypi']/aTO TO d<)o; a iroÖ 

vörepov. 

^ Ath. Mitt. 1897, S. 447, 
') Qr« Theater, S. 338. 
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diatorenkilmpfen, die hohe und schmale BQhne nur zu den schmalen 
szenischen AufführuD^^en, begründete er jetzt auch, warum die klein- 
asiatische Bühae so bedeutend höher ist als die r(»ini.st ho ; erstens sei der 
Baum unter einer niedrigen Bühne von nur 6 Foß, wenn er nicht keller- 
artif^ in die Erde hineio vertieft wurde, fDr Henaehen nicht xa benflteeD 
l(ewf St il uiiil tiaitu iitlicb konnten in der Vorderwand, weil sie zo niedrig war, 
keine hegehbaren Türen angebracht werden; zweitens sei es, wenn ein 
griephisclies bühnenloses Theater iu ein Hühnentheater umgebaut werden 
sollte, lia die hellenistisi-heu Skenengebäude last ausnahmslos ein Unter- 
geschoß von 3 m Höhe hatten, gewiß vorteilhafter gewesen, die Bühne 
S m hoch za machen nnd sie so mil dem alten Untergeseboß der Skene 
in Sinklang SU bringen, wodurchjede wesentliche Veränderung der alten Skene 
vermieden wurde.®) Nach diesen Ausführungen Dörptelds haben wir kein Recht 
mehr, Vitruvs Zeugnis über das Spiel in seinem zeitgenössischen griechi- 
schen Theater für die Deutung des altgriechischen oder auch nur des 
hellenistischen Theaters zu verwerten. Damit scheint mir auch 
d i e alte Annab me eine r bedeutend erhöhten Bflhne for 
die Zeit der großen Tragiker wie des Aristophanes be- 
seitigt zu sein. Denn außer den Ruinen sprechen, wie wir übrigens in 
einzelnen Fällen auch in dieser Abband! miir hervorzuheben (lelegenbeit 
haben werden, die erhaltenen Dramen vollständig dagegen: den Nachweis 
führt Dörpfeld-Reiscb in dem oben erwähnten Buche iu überzeugender 
Weise, wir kOnnen sagen, in abschliefiender Weise. Die dem gegenaber- 
stehende Logciontheorie wurde in neuester Zeit nur noch etwa von Albert 
Müller,'®) Otto Puchstein") und E. Bethe'^) festgehalten und verfochten. 
Zu dem durch Dörpfeld sieghaft gewordenen Fundanifutalsatze tritt 
für dni> V. Jahrhundert noch als gesichertes Terrain, mit dein zu rechnen 
ist, die nur aus wenigen Überresten rekonstruierte Orchestra mit 
einem Durchmesser yon 24 m hinzu und der schrftg gegenflberliegcnde 
alte Tempel: über Lage und Verhältniaae des Skenengebäudes aber, das 
man sich für diese Zeit mit Recht ebenso wie den Zuschauerraum provi- 
sorisch errichtet vorstellen muß, fehlen weitere äußere Anhaltspunkte in 
den Ruinen. Dörpfelds Annahme von der tangentialen Lage der Skene. 
womit zugleich ein gemeinsames Zusammenspielen von Schauspielern und 
Chor in der Orchestra postuliert wird, trat vor Jahren ein Mitglied ans 
der Prager Schule, lus. Hampel,'^) entgegen und wies au der Orestie des 
Aischylos nach, daß schon ftlr diese vor der Skene von einer Mindest- 



*) Der vierte Punkt, deo Dörpfeld anfährt, scbeiut nur weniger ein weseittlicbei' 
Vonaft der neaen Erl;1irang sn Bein; denn dass man unter MMnM frons gerad« die 
Wand Uber dem Proskenion, dio ja froilicli niiht mit Stalea aoigeatattet war, ver< 
stehen müsso, scheint mir nicht ausgem.ii In 7,11 min. 

><>) Philul Suppl VII; 8. 108 fiE. (VgL W. Dftrpfell, Athen. Miit lüW, S ÜlO 

ff) a. Philül. x\. F. XIII. 8. A-2'J IT. 

*') Die grieckieche liiibne, Bcrl. lUOl (Weidmann). 

") Prolegomena znr Geschichte des Theftters im Altertum I-eipz. iH'jr. (H'rzel); 
vgl ferner Jahrb. d. archaol. Instit. 1900 (Bd. XV), 8. 59 ff. Unrichtig sagt daher auch 
K. FeUch (Chor and Volk im antikuu und modernen Drama, N. Jalirb. i. d kl. 
Altert. 1904 (XJII u. XIV. Bd. I. !!.) S. 67 unten: Ein wirkliches Einf^reitVii des Chors 
in die Handlung hätten scheu die uutiken Bühneuverhfdtnisso verwolirt. Eint' Haupt- 
helt'^stelle gegen solche Anhänger der Logeiontheorie ist B. bei Aischylos Hiket. 
V. 901 zu Hn len : Die 1) a n a i d e n werden vom H e r o 1 <1 il e r A e g y p t e r 
beinahe tätlich angegrilfen; da tritt Pelasgos, König von Arges, auf den 
Plaa. Nach der fjogeiontheorie wftren aolciw Szenen fftr ona direkt anveratindlich. 

^ Waa lehrt AiachyW Oraati» für die Tkaatarfraga? Prag, 1899. 
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länge des Orcbfistrakreises 5 — 6 Schritte vorspringende Paraskenien'*) uö- 
zuuehnieu sind, wubei er natürlich die Sk^ne soweit zurQckverlegt, daß 
die VerbindiingslinieD der vorderen Paraskenienwande eine Taogeote de« 
Orchestrakreises wird. Damit gewann er auch einen fQr den Schauspieler 
eigentümlichen vSpielplatz. Schauspieler und Chor spielen nach ihm auf 
gleichem Niveau. :iber doch räumlich getrennt nml nur in motivierlea 
Füllen üborsclirciten sie ihren gegenseiti^ren Wirkiuigskreis. Wie wenig 
dagegen auch die AuhUuger Dörpfeidä einwenden konnten, zeigen die 
eisehienenen Rezensionen des Hampelscben Auftsatees. Nur einen der 
bei dieser Gelegenheit erhobenen Einwände will ich hier widerlegen, da 
er, wenn er richtig wäre, tatsächlich die Annahme von Paraskenien für 
diese Zeit unmöglich machte. Ktlrte'ß) sagt: Hütte Hampel versucht, in 
Dörpfelds Tafel I eine Skene, wie er sie voraussetzt, von der Länge des 
Orchestradurchmessers mit Paraskenien von 6 — 6 Schritt Tiefe einzutragen, 
so würde er gesehen haben, dafi sich seine Konstruktion mit dem alten 
Tempel schlechterdings nieht verträgt Allein Hampel hat scbon*^) auf 
diesen Punkt Rücksicht genommen und Verfasser bat sich selbst durch 
eine entsprechende Zeichnung, die, wenn auch nicht publiziert, so doch 
vor Jahren vorgelegt wurde, überzeugt, daß dem nicht so ist. Dagegen 



•*) Holwerda (Ath. Mitt. Bd XXIU, S. 382) erklärt Trxpx^/.rW'.x als Neben- 
•konen neben der sprossen Skene mit Tflren, in denra er die Parodui Hiebt. Doch 
seine BewciHffihrun^ durch die späten Gramraatikerzeugnisse and dif bekannte Stelle 
in der Midiasrede des Dem'^sthenes § J7 (wo von Hidias gesagt wini, er habe 
Demofltbeneg ah dioreffen xi. 'K^t^n^Klfw». 4p(}iTT<(i»v ehikaniert) fallt uregenftber der 
alluomfin «ioltenilen Ansicht (.Flfigelbanten Torspringender Art. illo die Skciio fl;in- 
kierea") nicht iua Gewicht Die DemoetheueBatelle beweist zunächst höchstens, dass 
aaeh die ilteren irrieebisclien HKvterfattuteD ans der Zeit Tor Lykurg, ror altem das 
athenische Dionysosthcater (Puchslein »ctzt die lykurtfische Bühne DörpfoldH vor 
Lykure] Pikrasken ien neben dem Uanptskeuengeb&ade hatten. Fachsteio nennt die P. 
beim Tneabir von Sikyon, wo er sie mit Dörpfeld als sieber aaotmmt, , dar chbrochene 
nml in der OefTimnir mit Türflügeln vorsoheno Wände (!) zwischen den Rampen und 
der n>"ihne'. Ht>mt»rken8WPrt ist, diiss schon die delischeu Sohatzrechnungoii von 
T:x^7.oAryi7. ".t tTry.vw und ~.T7. xxTto, also verschiedenen Paraskeniengeschossen. 
einem Ober-nnd Un'erKeschoss, sprechen. Sparen von Paraskenien sind nachweisbar und 
nachgewiesen (ich folge den fachmännischen x\ngubcn Dörpfejda nn«l PncliHteins) z.B. 
in den Kiiiuen von Athen (IV. Jahrb.), Epidauruts (ci. 4U0), Eretria II (4. Jahrh. ; 
liier wie in EpidanrOB ist Pnchstein ein ,Dacb über den Paraskenieoflügeln* [vgl. 
damit seine ohen erwähnte Erklärung u. Besclir \\. Paraskenien] gleich wahrschein- 
lich), forner in Seiipsta (spätgriechisch oder hellenistiscb; mit Säalenstellnng), Tyn- 
daris (3. Jabrh ). Oropus (1. od. 2. Jahrh.) n. Poropei (1. Jabrh.) — In Athen nimmt 
Piu hstein (a. a. 0. S. 139) dio realwidrigen Paraskenienwegc erst für Lykurgs Zeit 
an, während er den (n. Dörpfold) sogenannten steinernen Tbeaterbaa Lykurgs, wie 
•rwihnt, frflher aasetat 

u) B. phil Wocbenschr. 1900 Sp. 321/6; (Nr. 11); W. f. U. Phil. 1899, S. 1805/7 

(Nr 48); N. ph. R 1899, S. 393 ff. (Nr. 17). 

»•) B. ph. W. 1900, (Nr. ll)Sp. 323, der Einwand findet sich schon bei Robert 
(Hermes XXXII, S. 423 ff.) und Bolle a. a. 0. S. 1 1 nimmt ihn gleichfalls auf. Er 
sagt bei Besprechung des So p ho klatschen Aias: die Hütte des Aiaa lag auf nnd nicht, 
wie Dörpfcld will, an der Orchestra . . Und Robert liat ganz recht, wenn er meint, 
dieselbe Rücksicht auf den alten Tempel im Bezirk des Dionysos, die es nötig machte, 
fttr das steinerne BQbnengebftade die Orchestra 15 m nach Norden zu verlegen, mussts 
es auch verbieten, neben der Ordiestra für dio Spiele ein vorläufigCH Holzgebäuile zu 
erbauen. Platz bot die alte Orchestra reichlich für die nötigen Aufbauten. Bolle 
ISsBt darum den Spielhintergnind auf der alten Orchestra eine Sehne bilden, die vom 
Mittelpunkt 7 m entfernt w;u . Diese Annulune, der eine einfache Rechnung zugrunde 
liegt, ist gewiss noch gekünstelter wie die Dörpfelds, der von Vitrav beeinflasst 
woide. Vitras endlich ist aber, wie oben bemerltt wnrde, gerade hier Tollatiindig a«s 
dem Spiele sn lassen. 

*0 A. a. 0. & 888. 
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gibt K<>r(p zu, daß niicli im 4. Jahrhundert im Theater des Lykurgos, wo 
ja tatsächlich ein solcher Platz, und zwar etwas kleineren Umfanges vor- 
handen war, er dort scbwerlicb immer ganz dnreh Dekoration in Ansprneh 
genommen ist. Darin ist nur das Eingesttndnis zn soeben, daß auch hier 
gespielt wnrde, wie auch Dörpfeld schon zu diesem Zogeständnis 
sich hpqupmen mußte. Und schlipßpn wir von don Paraskenien dos IV. 
Jahrhunderts, wo wir das gleiche Spiel wie im vorliergehondon Säkiilum 
voraussetzen müssen, da auch vielfach die gleichen Stücke noch aufgeführt 
wurden, auf solebe des Y. Jahrhunderts znrQek, so ergeben sieh zwei 
entscheidende Momente: erstens, die beiden Elemente 
des Dramas, Chor und Schauspieler, sind örtlich 
getrennt, wenn auch oft genug in motivierter 
Berührung: zweitens, aus der j» r o v i s o r i s c ti p n, 
spater hölzernen Bühne des V. Jahrhunderts ent- 
wickelt sich in klarer Weise das steinerne Theater des 
Lykurgos, wfthrend sich nach der Dftrpfeld'schen Theorie eine LOcke 
in der Entwicklung zeigt, so daß wir damit eigentlich nur dem Vorgehen 
Dörjifelds in der Vitruvischen Frage folgen. Auf die Orestie (458) folgen 
von den chronologisch fixierten Stücken des V. Jahrhun(icit.s zunüchst 
Sophokles Antigoiie (ei. 440) und die Euripideischen Stücke Alkestis (438) 
und Hedea (431). FOr Sophokles Oberhaupt und die Antisone insbe- 
sondere gelangt jetzt, was den Spielplatz anbetrifft, zu ziemlich i*) gleichen' 
Postulaten der neue Herausgeber der Schubert'sclien Antigene.*^) Und 
die genannten Stücke des Euripides in dieser Richtung zu untersuchen, 
soll im lolgcnd«'!! meine Aufgabe sein. Zur näheren Veranschaulicliun^ 
der beiden diskicjianU'ii Ansichten, für und gegen die au einzelnen Stellen 
die GrQnde sorgfältig abzuwägen sein werden, mögen die angehängten 
Skizzen dienen. 



*') So lesen wir in den «IratuatiBchen Insclirifien von der AutTälinini; eines 
•Hen StflckcB i. J 887/6 Chr., also in vorlykurgiacher Zeit, nach sicherer Ergänzung : 
'Erl WsoS'jto'j Tcy.Aaiöv ^2ax 7c«pe^tX«^«v o[l Tlpaf^ciH^ol]. Jrt/.t. am besten 
bei A. WilliPiIm, Urktnulpn «Ii amntisrhor AoffRhrnn^ftn in Athrn, »906 (Wien, Hfilder), S. 23. 

Wegen Annatirn<< ciiios Proi^kenionB (vgl. die in folgenden ritierte Einleitnng, 
S. XXIX) mfiehte ich bemerken: der fiteste eteinerne Vorbau des Spielhiinses dieser 
Art. evenl. mit gemalten Dekorationen znr Kenntzeichnuni? des OrUs der l)etreffenden 
Handlang, findet f>ich im Theater von Priene, hier dnrch eine Weiiiinscbrirt au( da^i 
3 Jahrlmndert v. Chr. datiert. Ob er anbedingt schon in der II. Hälfte des V. Jahr- 
bnndens, wie Unter meint, angewendet wnrde, möchte ich sonach wonigstons hrrweiffln. 

Vgl. Einleitung S. XXIII— XXXVll Jnieresaantist bezüglich dies» s Tragikers 
Mch tcnon die Aimsscrnng Bolles, die Bßhne des Sophokles. Wismar 1D02 ; (Beilage 
«• Progr. d. grossen Stadtsdiule zn Wismar, Ostein 1902) zu Oed. Colon V 8lO (8. 2l. : 
Er SR^I dort : .Ismesnes Ankunft ist sehr bemerlceoswert : V. 810 sieht Antigene sie 
in di r Ferne, kann sie aber noch nicht erkennen. Erst V« 819 ist sie dessen gewiss, 
dass sie e.s ist, und ( rst V. 3'i4 kann Ismeno zn ihnen reden und gar erst V, a29 sie 
ninarmen. Das kann darauf schliessen lassen, dass ismene einen 
weiten Weg mn machen hatte, ehe sie vom Anfang der Parodo.s bis 
zu AntigOTie lind Opilipns gelangte. Mö^licli allerdings ist ch am Ii. dass sie 
nach V. 8l2 wirkln h aut einem Maultier geritten kam, in der Orchestra abstieg und 
das Tier dem Diener (V. SU) flbergeben rans^te, der es fortfQhrte.* Bolle scheint 
hier nicht jranz im Reinen zn sein; anch znr lllii'-ion nimmt er niclit, wie es bequem 
Wäre, seine Zuflucht. Auch bei der zweiten Möglichkeit, die Bolle erwähnt und die 
ich gleiclifalls nicht abweise, mnss nns die Stolle sn donkra geben: Paraskenien sind 
jedenfalls dnr RrklJlrnng dor Stelle selir günstig Freilirli fällt iljf Abfas.snn;' des 
Oedipus Coloneus iu das hüciiste Üreisenalter des 8opokle8 und wuriie er wohl erst 
nteh seinem Tode von seinon Bnket i. J. 401 snm ofstenmele nnfgef&hrt, wenngleich 
ee strittig ist, ob dieses die erste .\uft'flhr!in:r war und ob er nicht vielmehr srlion 
frBher einmal, in den ersten Jahren des peloponneaiscben Kri^ei nnd vor den 
Phünissen des Euripides, derea Schlau raf die Bsetattong das Oedipus im Om 
Kotonos hiniieisti snr Anfffthrnng fslmgfc war. 
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L ÄlkesUs.'0 

Die Sz^eiicrie stellt don Hftrrseherpalast des Admetos im thessa- 
liselieD Pberai dar : wir haben ein voUstuiidiges, bedachtes SkeDeügebiiude,^^) 
nicht eine bloße Proskenionwand'') Toraaszusetzen. Von einem Ober- 
stock c ist nicht die Rede« wenn er auch, noch mehr aber die Annahme 
von Nebenbauten, die wir ja mit den Paraskenien postulieren, von vorn- 
herein nicht unwahrscheinlich ist. Denn die Haukunst jener Zeit — wir 
stehen in der lilüteperiode der Kunst des perikleischen Zeitalters — würde 
wohl auch größere Anforderungen rechtfertigen. Namentlich kann die 
letztere Annahme nicht unbeaebeiden genannt werden, wenn wir ihr die 
Erklärung Dörpfelds gegenOberhalten. der es als nicht undenkbar be- 
zeichnet, daß in den ,Siehen' des Aischylos (467), also fast 30 Jahre 
früher, , bereits wirkliclic Türme anf^'ebaut waren, etwa je einer zu beiden 
Seiten dos Altars, an d«'n iStelleu, an denen späterhin die turmartigen (!) 
Paraskenien erscheijien*. 

V. 24 ff : ApoUon ist ans dem Skenengebande (Vgl. V. 32/23) ge- 
kommen und bftlt vor ihm den Prolog.'^) Alsbald gesellt sieb Thanatos 
zu ihm. Seine Ankunft kündigt Apollon mit den Worten an: 

vi/Asi y.aT7.^ecv '?j{y.[7-£Tpo: »V^'p-lxsTO, 'ppoupor; tö^' r,|7.xp, a» i^aväTv x'jTr.v "/pewv. 
i hanatos kommt natürlich durch eine der Parodei (nach iJörpteid S. 'ZbQ 
wohl durch die rechts vom Schauspieler gelegene-'^) und schreitet auf den 
Palast zu, (die Möglichkeit, daß er durch den SeitenflQgei kommt, ziehe 
ich dabei gar nicht in Hetracht; sie erfordert einen schon komjdizierteren 
Bühnenbau). Abgesehen von den obigen Versen erscheinen auch die Ana- 
päste-^^"') (V. 2S IV) als gowichligcs Moment, nach denen wir ganz gut an- 
nehmen können, daß Thanatos nocii in Bewegung ist und die Anapäste 
wenigstens noch teilweise sein Auftreten begleiten. Aber auch ohne diese 
Annahme sind hier Paraskenien unumgänglich notwendig. Denn wo sollte 
man den Weg hernehmen, den hier der Tod deutlich und wolil rasch 
diirrhinilU. Den eigentlichen Spielplatz mehr nacli dem Mittelpunkt der 
Orchesira/ii vet ieaen, istnur ein von Ilodensteiner fa. a. O. S. 7 IT)) ^esiichler 
Ausweg aus diesem Dilemma. Audt daran ist nicht zu denken, daU dem 
Zuschauer bloß versichert wird, Apollon sehe den Tod, wahrend dieser 
in ganz moderner Weise auf sein Schlagwort wartet ; denn der Ernst der 
Situation wirkt gewiß ganz anders, wenn man ihn herankommen .sieht. 
T6^t V. 24 zeigt mir übrigens deutlich, daß auch die Zuschauer ihn 



••) Ich zitiere nach der TenbiicraiisgaLt» von A Nauck. 

»«) Vgl. Alk. V. 23. Aa~w aeXai^owv twvSc (piXTaT^jv ^lirf/t* u. a, ; V. 668; 

**) Sie poBtnliert s. B. H. D&bn, Slraoiselie Untemichg. (Progr. t. Dusig) 
18u2, w i ll* Ahlian'ilang sich TorsDgpweiae mit dem KSnigtpftlMt ab Dekoration der 
trag« Bühne betasst. 

»♦) Bodcnntfiner (Szen. P>air»ii, S (.70) s{>riclit noch von »'inem Anttrelen auf 
dem AGYSlov j wo das irgeudwiu angedeutet wäre, ersehe ich nicht ; vielmehr spricht 
die Stello deatlieh gigen dne iolche ▲niabiiM. VgU DÖrpAld-R«Beii, Theater, 8. 2S0. 

*^ Tgl. rar Fcage nach der Bedentang der Zagflage sor Bfthne, beiw. sa dem 
Bcbanplatse der Dramen, Dibn, ». a. 0 S. e->9. 

So sagt H. E. Sieckmann, de com. alt. prim, (^ödinper Diss \90() (Unth) 
ftber das Vorberracbea ood die Bedeatatig der anapästischun Langverse in der 
Parodos der in Omndpcinzipien, vielbdi analogen Komddle : ^oia idoaei sunt ad 
Ineedendnm, parodnm oocnpa?ere'. (A. a. 0. 8* 49.) 
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sehen.^) Apollon sieht ihn durch die Interkolumnien der ParaBkenien, 
ähnlich wIp z. B, Deianeira den Herold Lichas mit den Kriegsgefangenen 
in den Tracliinierinnen des Sophokles, und spricht die V. 24 — 27; erst 
oeim Umbiegen um die i^araskenieneke bekommt Tbauatos den üou zu 
Gesicht und ?oll Unwillen, daB dieser ihm tielleieht wieder die Beute 
entreißen wolle, slößt er noch immer im Gehen sornig die Worte ans. 
V. 77 IT. : Es sind die Einzugsannpäste des Chors, der, nachdem Thanatos 
in den Palast gegangen ist, während Apollon augenscheinlifh schon gleich 
nach V. IZ (der noch an ihn gerichtet ist) sich durch eine der Parodoi 
tihtluriii. hul, sich dem Faluste nähert. Das hat der Dichter geschickt 
durch die Worte V. 89 flf. motiviert: das Mitgefühl treibt sie heran, wie 
schon die alte uTcödtaic sagt: «iiwcariiict $i 6 ^opd; £x nvoiv «psaßsurtüv evroTricdv, 
ot x.xl xxpaoi^vovTai <njaTCa^fl<;ovT£^ tR 'AXx-/i«TTi<5(K oujii/fopz. Und eben 
daraus dürfen wir M-lilieOcn, daß tinriiittclliar vor dein Skenengehiiudc 
nicht der Standplatz des Chors zu suchen isl.'-^) Mag mau auch diese 
Ausuahmslillle vielfach niciil als bolche uuerkenueu,^-') noch weniger aber 
können solche einzelne F&Ue 'sprechende Zeugen des alten Gesetzes ron 
der ursprOnglichen Gemeuisamkeit des Spielplatzes fOr Chor nnd Schau- 
spieler' genannt werden. 

V. 136 ff : Eine hieuerin tritt weinend aus dem Paläste. Die Verse 
zeigen, daii der Chor ganz in der Nilhe des Tores steht, denn V. Iä8 Ü. 
sind schon direkt an die Dienerin gerichtet. 

V. 207 : Die Amme verschwindet, am ihrer Herrscbalt die Teilnahme 
des Chors /m vermelden, im Hause: a/X' xod <rqv a^c^ 7cocpou9i«v 

V. 233 ff.: Hie Verse werden von Hodensteiner (^b 'iJ4/l5) als 
Beweis dafOr uu^elührt, dali nennenswerte Zwischeuriiunie zwischen der 
AnkOndigung einer Person und ihrem Eingreifen in den Dialog auch in 
Fällen vorkommen, wo diese Personen nur aus dem Hintergrunde auf- 
treten, also scheinbar keinen Weg zurücklegen. Betrachten wir die Situa-* 
tion : Der Chor kündigt die Ankunft der Alkestis und des Admetos mit 
den Worten an; i^iou i^oO, r,^'i/. ^tuov er, xai -oti; TropsosTai und nun folgen 
noch 10 Anapäste des Chors bis zum Wechselgesang der beiden üutten, 
wobei wir uns vorzustellen haben, daß sieb der Chor voll Ehrfurcht hinter 
die Paraskenien zurückzieht und lauscht. Die Stelle kann höchstens zeigen, 
daß auch aus dem Hintergrunde auftretende Personen nicht gleich in 
medias res kommen, sondern noch ein wenig zu gehen haben, aber au«*li 
nicht mehr. Demi was sollte der notwendigen Auuabiue im Wege stehen, 



**) Di« Frage, ob dM DemoattratiT in den alten Dranmi in vielen Fallen 

bczrirhne, «as man leihlifli oder bloß» geistig si.lit, ist nur auf grösserem Räume in 
ZusaniiiieDhaiig mit der Illusion im antikeu Huljneii8|>ipl ym lösen, .Scholien 
sagen freilich oft cpavra^ovTai Si TCOCvra Tau-a %. B. Aiach. Sept, 78 — u. ander- 
wirta. — Doch ial gewiw nkslit so weit zu t(^hen, dass Ear. Ilez. V. 4 ohne rncK- 
wärtige Bezieliiiiig znr Skene eine Getle des deklamierenden bchanspielers nach den 
IreuDdlicb Leiüberwinkendeij bäubein AiheiiB — die Szenerie ist m Ttieben — die 
du Publikum von smuen aufiiteigenden Teiafi^ensitzen im Augo hatte, genügte, um 
solchen Hinwcif-nngen (iolljing zu vernchafTfu. (ItJihii \S 1 1 ii f i g ist ja, wie der 
gleicbe Däbn eiii^augb somci Abhandlung (8. 1) benieikl, dabs dje Tätigkeit des 
Di eh teta itt da m a 1 1 g e r Z c i t eine vollständige Regie war. Kr konnte 
demnach wissen, auf wcK lit' Seite der äusseren Au' stattniifj er ^i. Ii in seiner l)ichtnng 
direkt beziehen duillo uiui was er der Einbildunt;.ski u(t bcmer Z i ( fiauer zu überlassen 

*') VVilamovitz sagt an einer Sffll.' dos Hciiiklcs: 'Es -gehört zum Stil dee 
g)ie< bischen bchaurpiels, die Motivieiung dei» Uleicbgültigen zu verschmähen.' 

M) JoTCBlca, ». 0. 8. 780. 
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dafi man W g«6ffii^ tflr (VgL V. 98 ff.) Alkestis, von Ädmet mehr 
getragen als gestOtst, mit den Kindern (Vgl. V. 270 ff. ; V. SOS ff.) lang> 

sam und den Weg unterbrechend, wie es bei dem Zustande der Alkestis 
nicht anders denkbar ist, uns dem Pulasle kuiuraen sah, wodurch <^ewiß 
die Zeit, während der der Chor die Verse sprach, vollständig ausgefüllt 
wurde. Die Art und Weise, wie eben hier ein Weg zurückgelegt wird, 
nnteraehddet sieb grQndlieh ?on der rssehen Art, mit der offenrar Tha- 
natos firflber V. ff^ auftritt und auf den Gott lueilt, sobald er ihn zn 
Gesiebt bekommen hat 

V. 244.: Vor dem Weebselgesange zwischen Alkestis und Admet 

hat neh der Chor, wie schon erwähnt, zurückgezogen. Und die Para- 
skenien ermöglichen ihm düs mit größter Leiftitiirkeit.^) ohne Störung 
Augenzeuge der letzten Augeiiblirkc seiner Königin zu sein. Nach der 
Theorie Dörpfelds wäre das geradezu unmöglich oder nur auf Kosten der 
niosion ") Die Verse 326/7 und 869/70 sind nur an die Zusehauer go- 
riebtet; direkt an Admet wendet sieh der Gbor erst 416 ff., um ihn zu 
trösten, womit er seine beobachtende Stellung aufgibt. Wir haben hier 
eine von jenen Szenen, die auch Dörpleld zu dem ftlr seine I..ehre ge- 
fahrlichen Zugeständnis verleiten : 'Diese Szenen sind leicht verständlich, 
da die liauser, welche den Hintergrund bilden, vom Orehestramiltelpunkt 
aus gereehnet, weiter zurückliegen als die Parodoi und Termuttieh durch 
Torspringende Paraskenien von ihnen getrennt sind'.^^) Nach V. 484 
begibt ^irti Admet mit der Leiche in den Palast, um die Vorbereitungen 
zu ihrer Bestattung zu trelTen. Der Chor stimmt ein Stasimon an. 

V. 476 IT.: Herakles fragt bei seiner Ankunft den Chor, ob Admet 
zuhause sei. (V. 507 tritt Admet selbst aus dem Palaste und begrQßt 
den Fremdling): Diese Szene kann sich, wie auch Bethe***) anerbinnt 
hat, in natOrlicber Weise nur so abspielen, dafi er die Alteo auf seinem 
Wege zum Tore triflt, also durch die Orchestra auf den Palast zuschreitet, 
.d. h. sie ist unter der Annaiimo eines erhöhten (lerfisies für die Schau- 
spieler allt'in oder für sie und dem Chor gemeinsam, undenkbar.^) Kür 
die Paraskenieufrage ist die Stelle indiOereut. 

V. 648 : '/(opu, Izv&iii cioiv olo* eiff^oftsv 

V. 546 : -S^oC «u Htä^rm i^uTcCou^ 

V. 648/8: ^cvwvaff ol^a? 



^) Bolle, A. o. 0 . S. 11, Sp. 9 ond öftets oimmt seine Zuflocbi so körperlicbea 
Venaliatftekra mit Bftamen nnd Strineheni um die AnUeidelmde, also gans Ihnlieh. 

••) Die Illunion bei allen Schwierigkeiten .intiker Regie ins Feld zu führen, 
ist, wie schon oben bemerkt, nicht nöti^. Ueber sie bandelt n a. Kroll, Szenische 
Illasiiin im V .lahrhnndert. Satara Viadrma 1896 S. 69-68. Verfanser hofft an anderem 
Orte auf diese grundlegende Frage zuriickznkommen. Bolle a. a O. scheint zu weit 
zn gehen. Und wenn er S. 22 sagt: Täaschende Naturtreue verlangten die Zuscbaner 
nicht. Sonst hfitte Sophokles anch (Oed. Col.) V. 17 nicht die Antigone dOrfen nhl* 
reiche Nachtigallen schlagen hörenlassen', so iii dies iMiii Beweis. Vgl flbrigens 
Kelter, Tiere d»3 kla^s. Altertams, S. 304 ff. — 

Vgl. a. a. 0. S. 193 u. S. 256. 

»•) Proieg S. 74. 

Sethe flreilieh (m. «. 0. S. 76) verwirft diese hohe Bfthne Tor d«n BeftiDO 

des jx'lojionnpsischen Krieges nach iloin Orundsatzo: 'Jede Ucbei f i au'nn^^ einer lür die 
ältere Zeit erwiesenen Einrichtung auf die jüngere i&t unter allen üiobtänden unbe- 
rechtigt ' Scheint es aber abfresenien von anderen Orflndeo nicht noch nnberechtigter, 
einr <.oIrlu- rt!nv;il7.iui<: in (loi AnfTühnin^sw^iso d«>r Stücke eines Uesenninnis oder 
einiger Jahre ohne genügenden Urund ansonehmeu c 
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Dörpfeld (S. 204) findet in der Stelle einen Beweis fOr die von ihm 
postulierte Dreiteilung der Skene und die drei Ein^^änge (so duO d^m vom 
Heopttore (^flent nntersehiedenen Tor der Frauenwohnung f^uvauteioi ic6 

\m] auf der andern Soite die Tür ilor Fremdenwohnun^r ontsjireelien 
nnOßtp). über das erlirü* ans unserer Stelle koinoswo«!--; violmehr weist 
i^oiTTio'j; (V. 546) deutlich darauf hin. daß die Ivu'vjz: iin rOckwäitifren 
Teile des Palastes zu denken sind und von oiuoiu üedac'lilwurduu iiaun 
netflrlieh nur die Bede sein. 

V. 606—746 sind sozusagen ausschlaggebend für unsere Aufstel- 

Innren in der Paru^^kf^nienfrage : der Leichenzag der Älkestis. Adtnet ist 
rTiif dor Leicho d(»r Alkestis. wplche von Dienern eretrao^en wird, aus dem 
Paläste ffekommon. (V^l. V. HOO IT). Dor Chor soll der Toten, so «Mklärt 
Admet V. 609/10 die letzten Worte auf dem Wege zam Grabe mitgeben. 
Da erfolgt die Datwisehenkonfi des Pheres, des Vaters des Admetos, 
welcher. Ton Dienern begleitet, herbeieilt nn) auch seinemeits 
di« edle Tote durr-h eine letzte Liebesgabe zu ehren, jedoch von 
Adnift leidenschaftlieh und mit den bittersten Vorwürfen abgewiesen 
wird. Vater und Sohn trennen sieh unvpr'Jöhnt und der Leiohenkondukt 
setzt auf die Aufforderung Admets (V. 740 : n-ü'/oi^, av iv mo^ d«ot;.ev 
vexpdv) seinen Zug fort. Dabei schließt sieh der Gbor begleitend an,**) 
nm nach den Versen 741—746. die gcwissermaBen die Zeit seiner ganzen 
Bewegung nusfnllen. mit dem Zuge in den Parodoi zu versehwinden. Die 
ganze Szene seheint mir, um hnrmoniseh und doeh mit Leichtigkeit vor 
sieh zu gehen, unhcdiFigt Paraskonion zu erfordern, d. h. einen Raum, 
der von diesen und der Skenenfront eingeschlossen, auch för einen 
Leichenzug genngend PlatK bot, ohne daß man die Orchestra in ihrem 
eigentlichen Teile zu Hilfe zu nehmen braucht; denn der geringe Baum 
zwischen Parodoi und Skenengebftude, wie ihn Dorpfeld Überdies noch fOr 
die Dekoration in Anspruch nimmt, wflrde ein Zusammendrängen von 
vSchauspielern und Chor erfordern, wenn wir dabei von der motivierten 
schließlichen Vereinigung im Leichenzuge unseres Stückes (V. 746 ; sie 
kehren auch gemeinsam zurück ; vgl. V. 861) absehen. Ebenso ist die 
Szene natOrlich ein schlagender Beweis gegen die erhöhte Bahne."*) 

I>er folgende Teil des Stückes bietet fdr uns^ire Frage nichts Be- 
merkenswertes. Doch will ich noch die Stelle V. 860 IT. herrorheben, 
wo Herakles, der die Alkestis dem Thanatos abgerungen hat und mit der 

Verschleierten naht, kurz angekflndigt wird: x«l v.rv K^', io'.xsv, ' VXxjftiftvns 
"A^y.r.T?, -so; Try srrriav rross'^ST'/'. Daraus SrlilOsse auf die Szenerie 
zu ziehen, ist nicht natürlich: s(d('l)e Stellen niihern sich sehon iH-dciitend 
denen, wo der Schauspieler (trotzdem er durch die Parodoi kommt), über- 
haupt nnverktlndet auftritt (Vgl. V. 746 des Stockes das Auftreten des 
Herakles); aber das lag in der Hand des Dichters, dem wir umso dank- 
barer fQr solche Stellen sein mOssen, durch die wir noch heute über die 
alten griechischen Rnhnenverliältnisse wenigstens etwüs aufgeklärt werden. 
Ebenso verkehrt aber ist es, die Berechtigung der Böoützuag brauchbarer 



•*) Eine Szene, die bei dieser Oolpcenheit zn erwähnen wäre, ist dor Schlass 
der 'Sieben' den Aisrhylos: der eine Halbciior mit Antigone und der Leiche de« Poly- 
neiliea cebt narh einer, der andere mii Umene oad d«m Leiehnam dw Eteoklet naoh 
der andern Seite «b. V. DUn, a. n. 0. S. 10. 

*") Vgl. E. Capps, The itag» in the Oreek Theater (Calnuy, 18»3) & U/15 ; 
D«rpfeld, Theater, 8. lt)6/6. 
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AndeatuDgen zu bestreiten. Bei deio fast gänzlichen Maugel der ino- 
nameDtaleQ Ueberlieferung könaeii nur di« Dnmeo die erste Quelle der 

Brkenntnis in dieser Beziehung bilden — freilieh treten nalielie^eade 
Rüt'ksfhlQsse aus den nfichsten Epochen des grifi<lii.s('hen Theaterbaues 
hiezu, wo wir genügend archftologiscbes Material haben dazu — and sie 
werden es wohl bleiben. 



!!• Hedea. 

Die Szenerie*^) stellt <len Platz vor einein Privathatis in der ünter- 
sta<1t von Korinth. die VV'ohnung der von Jason verlasseiuMi Med^a dar: 
darin liegt nutQrlicli kein Grund, von vurnhereiu Puräkeuieubauten, weil 
wir es mit keinem KOnigspalast zu tun haben, zu leugnen : denn wir haben 
uns gewiss ein recht stattliches Haus der Antike mit allerlei Nebengebäuden 
- Medea hat ihre Amme, ihre Söhne als fürstliche Sprößlinge ihren 
Pädatrotjen — dariintor vorzustellen. Die Ausbeute des Stückes für die 
skenischen Aliertünier ist nicht groß. Für unsere Frage scbeiueo vor 
allein folgende Stelleu wert, herangezogen zu worden : 

V. 89 ff: ; 100, 105 : Mit Vers 46 ff. kW icxt^sc ix TpA^«^ micxu(&ivoi 
frrdyown, u.r,Tpo; o'j^h £wo<yjatv)t xaicwv. via ^io 'paovn; o ix. iXgsCv pcXd; bat die 
Amme die Ankunft der zwei Söhne der Medea, die mit dem Pädagogen 
von der Seite durch eine der Parodoi (nach Dörpfeld S. 25Ü durch die 
rechts vom Zuschauerraum*' irelffrcnc) auftreten, angekündigt. Könnte man 
auch schon hier dieselben Bemerkungen wie zu einzelnen Stellen der 
Alkestis machen, so dOrfen wir ümsoweniger später unser GefQhl weg- 
leugnen, dafi da vor den Augen des Publikums von dem Pädagogen mit 
den Kindern noch ein ziemliches Stück Weges durchschritten wird. Wozu 
sonst'die wiederholten Autforderun^^on der Amme: 

tfod»; wenn sie schon unmittelbar vor dem Hause stehen (und nach Dör- 
pfeld wftren sie das in dem Augenblicke, da sie aus der Parodos kommend 
sichtbar werden), mag mnn auch an wiederlioltcs Innehalten denken, ein 

fast unverrücktes Stehen finde ich nicht wahrscheinlich. 

V. 2H9 fl". : Der Chorführer kündigt im Anschlüsse an die von ihm 
gesprochenen Verse, in denen er Medea die Hereclitigung zuerkennt, sich 
für das erlittene Unrecht au Jason zu rächen, <lie Ankunft Kreons an : 

6p& fii %vx KplovTot TÜ^* d^xxT« ^ün vxüywxoL, x«iv«Sv £^elov ßouXsu- 

Die Stelle ist analog Alkestis V. 8ti0. eine nochmnHir«^ Behandlung 
also überflüssig?. 270 deutet auf die Eile des l^oteii Kreon liin.^^) 

V. IIIS AT : Medea kündigt in drei Trimetern die Ankunlt des Sklaven 
des Jason an: 

x«l ^ ^^opx« t6v!U tÖv Itioovo^ erel^T* dwatÄflv* «vBuy a'^'r.osO^i^/ivov 
uüicwsvt, &gn xouvöv «^e>eT xax6v. 

Vul Fuclistoin. a. a. 0. S. 3, von dem F. Krause, a. a. O. Antn. 1 sagt: 
0. P. nemini persuadebit. in rebus scaenicis siK'culi (luinti rot te iijtctlifrendi« VitraTÜ 
Metoritatem ptaris aeatimandam esse vorbis poötarum Ncacnicoriini ipsis , indem er 
ihm «lio Worte Moriz Haapts (op. S. 460) entgegenhält: nihil fei« fit in trago«diifl 
coinoediisque Oraecis, quin fieri simul indic-«tur oratione. 

V^I. Pbilol XXXIV. 8. 1S9 ff. Weckloin); komm. Ausgabe der IfedM 

ebendems. 8. .30. 

VfiL die folgende fiel^gttelle V. IISO« 
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Da hier die Eile des Ankommenden deutlich aus^espror-hen und 
auch anzunehmen ist, so sclieint diese Stelle sowie der Leichenzug iu der 
Alkestis einen recht guten Heweis dafür zu liefern, daß die Paraskenien 
ein« bedeotende Tief« anfwiesen Im Theater d«8 Lykuri; war sie bokanni- 
lieh Dicht mehr so groß, aber noch bedeutend genug ;^) jedenfnlU nur des- 
wegen sab sich Dörpfeld yenulaBt, sie llberhaapt als turmartig tu 
charakterisieren. 

V. 1317 ff.: Jason ist hei beigeeilt, um Rache an Medea zu nehmen; 
er will eben die Tore des Palastes öflfnen lassen, da erseheint Medea mit 
den Leichen d«r Kinder in der Hobe auf einatn Wagen (von einem 
Drachen gezogen! vgl. Dörpfeld 8. Hff) und rnfl ihm voll Hohn die 
Worte zu (V. 1880 ff.): 

Ti Txn^t xivttc xavx'Aoy'Xeusi; ru"X«;, vexpoO: bs'jvrTw xijxi Tty sipq«9 
y.svT,v ; TcxOca». ttovo'j to'j^', si JJ'feao-j '/oziyy l'fi^. '»£3 . sit». ^W}\z\, yeipt o o'j 
^au<TSi( icoTß TOi'SvS' ov/jax TCXTpo? "HXw; -xr^p fii^o<Tiv iftl^ ivj^x -oXsaia; */sp6;. 

Nach diesen Versen kann der Wagen nicht vor ihm auf gleichem 
Boden stehen: wir haben hier «in sieberi^s Beispiel von dem Erscheinen 

• ¥on Personon im Fluge; ob «8 das erste ist, wollen wir dahingestellt sein 
lassen, jedenfalls finden wir es von der Medea an z, B. noch in Aristo- 
phanes avps (414), Euripides Jon und Khesos.*') Nun hat schon Bolle. 
weuu auch iu einem Zusammenhange, dem ich mich durchaus nicht 
anschlieOen will, mit Recht bemerkt, daß Paraskenienbauten znr beqoemen 
Anbringung kraftartiger Masi hinen augenscheinlich die größten Vorteil« 
boten, während hol ihrer Leugnung (d. h. der Paraskenien) and der An- 
nahm»', diese Ma.'^chinon nebst Bedienungsmannschaft einfach auf dem 
Dache des Skenengdiaiidcs anzubringen, .sich verschieiieiie Bedenken er- 
geben.*^) Und auch Dörpteld**) erklärt, daü zwar eine Notwendigkeit, 
«inen Krahn in dem Obergeschosse der vorspringenden Paraskenien an- 
zunehmen, nicht vorliege, es al>er doch möglieh sei. daß auch achon im' 
5. Jahrhundert häufig der Krahn an dem linken Seitenbau angebracht 
war. wie das spiUerhin flblieh irewesen sein muß. Ans den aus den 
beiden Stückeu aagefnhrten Stellen müssen wir also auch schon für ihre 

**) Dfe Pftnwkenien d«i Lyknri^oB sind niebt die, welche noch hente stehen ; 

letzter»' („'chnrcn einer späteren Zeit an 1895 wnnie ein Sfi-iiihlork tind ein« Säule 
von ersteren gefanden; dttnuu hat sie Dörpfeld rekoDStraiert. Nach ihm lief eine 
SftntoiiBlpnung von S Sinlen doriNchen Atil« tfiDflrs der inneren Seite der Paraskenien*; 
der Bau lieae die Interkolnmnien offen; bei der AvflIIhrnne: konnten sie offen stehen 
oder etwn dnrch "irivyy.;: (Vorhang^) ^PF^hlo.^spn werlen. Die rHra<»kenitMi des Ly- 
koryoe springen soweit vor, dass awischen deaToov «nd TCxpx<7Xifiviov nnr eine TCaoo^o; 
von 9'6 ID Arei blieb. Beim ümbu in der hdlenlatisdiea wurde der Vorspruog 
der Paraskenien vermindert nnd dadurch die ledlpol^oc anf 4'8 m gebraebt. Der Fiats 
^TTi Ty-Ti'/'r: I.vkm;,'« war 2fl"8 m lang 4 '.n m tief. Ti li stalle vernjutiuiü-tweise auf. 
(last« die VermindemnK der Paraskeiiienlänge mit dem Ueblichwerdea eines Darch- 
Sanges (v?l. oben Ho1werda*s Ansicht) dnreh die Paraskenienbanten zasammenhän^. 
Aach Pnchstein kommt in dioser neziehuug In-iin Tli 'nf. r von F.retria II (4. .I.tlir- 
hundert) a. a. 0. S. 99 nur zu negativem Ergübuis, wenn er sagt : Die Türen in den 
Parodoswinden. welche die Pnrashenienwef^ sttktsten. stellen uns ein Problem, welches 
icli ehcusowcnit.' {ii<»r noch hei (K^r Hfihnp von Athen unil ili- iisu .vt rii«^ wi>' die Frajgfe 
nach den aweifelhaften Quadern am Fnsse der Paraskenieurampen von Eretria [dort 
verleidiet P. in widersinniirer Weise mit Hilfe einer Qaader, die innerhalb der Parodos- 
pylui) > jodeneiu am Fasse der Barapen 11^ Sethes Logetonhypothese] au lOsen 
vermag. 

*') Vgl Bodensteiner, a. a. 0. S. 971. 

«•) Prolw. 8. S07. 

«) A. a. 0. S. a06. Kroll, a. a. O. 8. e&/6tf. 
«0 Theater, 8. 921. 
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AufTtihrung'. f?n irlrtiilje ich, Paraskpnienhanten annehmen, wodtirch Hampels 
Boweisführung ahxe neue Stütze erhielte. Zugleich ist daniHch Uethes 
Behaaptunsr , der Paraskenien erat von Enripides Hii>i)(ilytos (426) an im 
Znsamtnenlmn^ niit der Einrichtung der Fliiginaacbine^^) gelten lassen 
will, als nicht Rtichhältig zurückzuweisen Femer betont Verfasser damit 
seine und der Prager Schule Ansicht von einem getrennten Spiel von 
Schauspieler und Chor — ohne freilich flie absolute Logeiontheorie aufzu- 
nehmen für die, wie wir gesehen haben, keinerlei Handhabe in <len Dramen 
vorliegt — die Qbrigens aueh durch das Zeugnis des Aristoteles^*) der 
einzigen Autorität, der wir Glauben sehenken kOnnen, bestAtigt wird>T) 
Und mit Freude kann der Verfasser konstatieren, daß dieser Ansiebt — 
der größte Teil der Ahliandlung wurde vor Jahren fest<;cU^gt — nun 
auch der neue Bearbeiter der Schubert'schen Antigene J h. Hüter, beitritt, 
wenn er S. XXX der Einleitung sagt: 'Als Stützen und zum seitliehen 
Abschluß der Proskenionswand^) dienten zwei an* den beiden Flögeln 
des Spielhauses weit vorspringende, turmartige (!) FIflgelbauten (^oipaM'nwa) 
Hinter deren Fluchtlinie ist die Dekoration soweit eingerUckt zu denken, 
daß in dem freien Räume zwischen ihnen noch ein Altar, Buschwerk 
und ander« Set/.stiicke nach BcihTrfnis niifgcsteilt werden konnten und daß 
er tief genug war. um während ganzer Auftritte als Spielplatz auszureichen 
So würde wieder einmal die aurea medloeritaa, hier die Mittelatrafie 
zwiaehen Dörpfeld und Puchstein, zu ihrem Rechte kommen oder schon 
gekommen sein! 



Aa Stelle der S 7 versproefcsaai Sfclttaa Miss Varfkaaer lalier ■■atinda* 

halbpr einerseits auf das ungefähr enttpreohendi> i>£7.Tpov der CyfeilskiaollaB tabllas 
aadsrseltt auf Hölter« Sopk. AaUieaa» 8. XXXIII, Sf. 7 virwalaaa. 



**) 0 Pachstpin. a a. O. (S. t28) findet im Tlipater von Erotria T (l. <m1 5. 
Jahrh , vgl. S. 12H) Fnndamente von Manerpfeilern an »leu raraskcnienfronten, die 

bestimmt {;ewesen »ein konnten, Uoßen anii Koilsteinen fi^r die {X'/i^xvTi zn tragen Er 
aelbet prklfirt dieB« starken Bogen dazu bestimmt, das Paraskenion zu tragen. (S. 129). 
*•) V<:I. Hainpel. a a. 0. S. r)9,ri0. Aristoteles fitellt gewiss nicht umsonst 

Poet. l2 (S. 1452, 6ld) Monodien der Schauspieler (er uennt aie cttI (tkt^vx; ; zu 
dieser Avadmcksweise ist Demosthenet sa Tergleichen, der XVlll, 180, dl« Sehaa- 
Spieler, die die Rolle den Kreon oder Kr^Hphonte* daratelleii, ol dbcdrfff VKfp/fn 

nennt — in denilichen Gegensatz zu den Cborliedern 

*^ Durch Annahme von Paraskenien wird aach der langwierige Streit zwischen 
Dörpfeld und Müller bezüglich der Sehverbältnisse im altgriecbi sehen Theater auf 
eine andero Rasis firernckt Schlechte Sitze freilich wird es im uriechischon Theater 
ebenso gegeben haben wie ira modernen, mögen wir auch vom Aa7»o; (Theophr. '/^tp. 
YII), der andere beim i^cbauspiele am Sehen hindert — der oSo'AeT^vi; (ebenda, III) 
(i^eht in seiner Dieasteifrigkeit wieder soweit, dem Diener im Thealer du Polster ab- 
zunehmen nnd es dem Herrn selber unter das Haupt zu legen — absehen Neuostena 
weiset übrigens 0. Puchstein bei dem grossen Theater in Porapei, 'nachdem 
die eatea grieehiMlieB StiJa im 2, Jahrhundert v. Chr. erwmtert wordea, Verauren 
schräg nach aussen' nach, so dasa die Vorgtoge ^ cxifffii von der eavea 
aus besser siebtbar gewesen wären. 

^ Darftber Tgl. meine SteUnngaalime oben. 

^ Vgl. dasn den Gnmdijss seiaer Skeoe» a. a. 0. & XXIX 
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a) VarinitorMiieii. 

Mit iMiiiisteiial-ErlaÜ vom 11. Juni 1907, Z. 11.666 (iutim. d. d. 
Erl. d. k. k. U-Scb.-K. vom 3. Juli 1907, Z. 13.202) wurde dem 
Religionsprofessor Vinzenz &rom eine Lahreteile am Slaatsgymnasium iu 
Maiiriseh-WejBkirehen ?erlieben. 

Mit Ministerial- Erlaß vom 24. .Iiiui 1907, Z. 15.375 (intiin. d. d. 
Erl. (1. k. k. L -S(-ti.-R. vcm 2. liili 19()7, Z 13.234) wunlr ^.t provi- 
sorische Lehrer Dr. Wilhelm Fraiikl zum wirklicheu Lehrer der hieaigen 
Auälait eraauuU 

Mit £rlaß des k. k. L.-Scb.-E. vom 21. August 1907. Z. 18.474 
wurde die Direktion erroftehtigt, den Suppienten Paul 8tepan von aetiiem 
hiesigen Dienstposten zu enthebeu. 

Mit Ministerin! ErlaÜ vom 31. August 1907, Z. 35X04 (iutim. d.d. 
Erl. d. k. k. L.-Sch.-H. vom 10. September 1907, Z. 19.902) wurde .I.t 
Keligiousiehrer au der Ivnaben-Vulks- und Biirger.s» hui« P. kourad liurkeri 
/.um wirklichen Heligionslebrer der hiesigen Anstalt ernannt. 

Mit Erlafi des k. k. L.-8ch.-a rom 24. Febmar 1908, Z. 7m, 
wurde der Lehramtskandidat Karl Steiner der Anstalt zur Ablegung des 
Pro bejah res /ti<^'(>\vi« .son und Unter die fachmännische Leitung des Professors 
Josef Zeheiner gestellt. 



b) Personalstand 
am Schlüsse des Schuljahres 1907/8. 





1 MuM Qud Cbsrakter 


Lehrfoob nsd Klasse 


wbch. 
1 Stundtn j 


Amnerkaog 




Ueberegger Jakob, 

k. k. Direktor. 


Dentscb VI. und VIII. 1 
Französisch 1. Abt. ! 






1 


Bsrkert Keerad, 

k. k. Prof., Weltpriastw 


Religion I. bis VIU. 
2 Exhortan 


164-4 






a 


FraakI Wiihein, Ph Dr.. 
k k. OymnaaiaUelim. 


Lul., Gi'iecb. u. Deutacb 
UI., Pzop VIII. 


16 


Vorataad 0. Iii. Kl. 




4. 


Heraei Ltopold, 
k, k. Prof. d. VIII. ttangakl. 


fjat., Deutsch., Geogr. 
nad Oaoeh. IL 


16 


Voriktand d. 11. Kl. 
aad Verwaltar der 

Unte r s t u iz u II Kslri b- 
liothek 




1 

> 








i 
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Nr. 


Name unil Charakter 


Lehrfach und Klasse 

1 


7 

wtcb. 

stunden 


Anmerkung 


7 


Lebwobl Otto, Ph Or, 

k. k. Professor 
• 


Griech. VI. mid VII . 
Lat. VII., Deotsch IV. 


17 


Vorstand d. VI. Kl. 
und Verwalter dei- 


6. 


Mailar Aiais, Pb Or, 
k. lu FhkftMor 


Matbem. V.-Vlil, 
Phya.iy.Vn.ii.VIU. 


2J 
im II. 
Sem. 

«8 


VorataBdd.VII.Kl. 

und Verwalter des 
pbyaik. Kabioettea 


7. 


Pachor Ludwig Ph. Dr., 
k. k. Frofenor 


lAt. IV. und VIII., 
Ociecb.iV.,Frop VII. 


17 


VorsUndd.lV. Sl. 


8. 


StalRaobaelder Lazar, 

k.k Frof.d- Vlii. Rangakl. 


Zaieh.!..- lV,Geogr. I., 

nicht onIip;at. Zeichnen 
am Oberttyninasiam 
«Bd falligrapbio 


I9t5 


Verwalter der Lehr- 
mittalaanniDloiig 
fttr SSoichncii 


9. 


Swobada Haiarlob, 
k iL PNiBaaor 


Mathera. II.. III, IV. 
Natarir. I., II., I1I.,V .VI , 
Turnen I.- IV. Abt. 




Verwalter des 
naturh. Kabinettea 
und der Spiel- 
gerfttesaramJang 


10. 


Vai«rak Aloia, 

k k.Pn»t.d.VlII Rangakl 


Lat V., Adathem. L. 
BOhm. I.'-IV, Abt 




Vorataid dor V. Kl. 

und Verwalter d«r 
SchfUarbiblioihck 


11. 


Voit Franz. 

K. II« JTlvI. U. T Iii. IVailieo&i. 


Griech V. u. VIII., 
Lat, V I . .stenogr. 
1 I.-1V. Abt. 


16t4 


Vorstau.l.l.VIII. KL 
und Vpiwalier der 
«rcuäuiogisciicn 

Sannimaiig 


12. 


Zebataar iaaaf, 


(jeogr. und Qeacb 
III vtii 

HM»~' Till. 


90 


Verwalter d, geogr* 


t ti 
lo 


Zimmermann Franz, 

k. k. Prot'esfeor 


Lat 1., Deutsch 1 , 
V. u. VII. 




18 


Vorataad d* I KL 


j4. 


Nowotny Anton, 
Fachlehrer der Midcben- 
Bftrgenehiila 


Gesang I. o. II. Abt. 


4 


Verwalter der 
Musikalien» 
Sanmlmig 













c) Beurlaubungen. 

Kein Mitgiied de» Lehrkörpers nahm einen Iftngeren Urlaub. 
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II. LfhrmUfeL 

Verfügbare Geldmittel. 

1. Aktivrest aus dem Voijabre 10 K 96 b 

2. Aufüahmstaxen 180 „ 60 „ 

3. Lebrmittelbeiträge 420 K — „ 

4. Taxe fllr 4 Duplikatzeugnisee 16 » — « 

6. Vom Staate ala ErgftDZong zur normalroftßigen 

DotaUon • 26 3 , - . 

m K 56 h 



ZiMraeh«, 

geordnet nacb den einzelnen Sammlungen. 

/. LiknrHbHothik* 

Bestand zu finde des Sehnljahrea 1006/7: 

1915 Werke in 3797 Bünden uud %%% Heften. Dazu 13.697 Programme 

Zuwachs im Schuljahre 1 907/8 : 

a) ÜwnM Kauf. 1. Nene Werke: 

InT. Nr. 1916: Hatschek uu<J Cor!, Elemeotarkurs der Zuotomie. Jena 1890. 
» , 1917: Hiussack und ßoscnberg. Die Projektionsapparate. Wien 
uud Leipzig 1907. 

2. Fortsetzungen: 

ad Inv. Nr. 749: ürirora, Deutsches Wörterbueh. 4 Hefte. 
« „ . 1750: Oomperz, (irieehiselie Denker, 1 Lieferung. 
» n 9 1911: Pfaundler, Lehrbuch der FMiysik und Meteorologie. 

11. a und III. Band, Braunsobweig 1907. 

3. Zeitschriften: 

ad Inv. Nr. 1270: Zeitschrift für österreichische (Jvmnasien. .59. .Inhrsranj;. 
n n m 1277: Poske, Zeitsehrifl f&r den physik. und ehem. üuter- 

rieht. 21. Jahrgang. 
m n m i^tt i ViMorduungsblatt f^r den Dienstbereich des k. k 

iMinisteriiiins für Kultus und l^ntcrriclit. Jahrgang 1907. 
«UN 1326: Umlauft Ihnitsche Knndscbau iQr üeograpbie und 

SUitistik. '60. Jahrgaug. 
f n n 1751 : Sauer, £upborion. 14. Jahrgang. 
,. , , 1816: Zarneke, Literarischee Zentralblatt. 1906/IV. und 
1907 1.- III. 

n , « 1897: C/orn), Mitteilungen zur Volkskunde des Scbönbengster 

Liiiidcs Jahrgang 1907. 
^ n n 1914: Potonit' und Kocrber, Naturwissenschaftliche Wocheu- 

scltrilt. Jahrgang 1907. 
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b) Durch Schenkung. 1. Fortsetzungen: 

ad Inv. Nr. 1866: Oesterreichische Mitielachule, S2. Jahrgang. Geschenk 

des Direktors. 

n m n 1280: Wett>t(jin, ( )esturrei('liisc|je botanische Zeitschrift, 

58. Jahrgang. Geschenk des hocblöbl. mährischen 
Landesscbnlrates. 

n » • 1698: llaberlandt, Zeitschrift flQr österreichische Volkskunde. 

14. Jahrgang, (icscheuk des hohen k. k. Ministerin ms 
für Kultus und Unterricht. 

n « « 1902: Burgerslein und Pinimer, Vierteljahrschrift fnr körper- 
liche Erziehung. 3. Jahrgan/j;. Geschenk des hohen 
k. k. Hinisterioma für Kultus und Unterricht. 

„ » m 1908: Hitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erzieh ungs- 

ond 81-hul^eschichte. 17. und 18. Jahrgang. Geschenk 
des Lehrkörpers. 

8. Nene Werke: 

Inv. Nr. 1918: Frick und Meier, Sammlung pädagogischer Abhandlungen. 

2 Hefte. Geschenk «les Direktors. 
• n 1919: Payer von Thum, Chronik des Wiener Goethe- Vereines. 

19. und 20. Jahrgang. Wien 1905/7. 2 Hefte. Geschenk 
des Vereines. 

Gegenwärtiger Bestand: 1919 Werke in 3SI6 Bänden und 231 Heften. 
Dazu 850 Österreichische, it bayrische und 489 reichsdeutsche 
Programme, im Ganzen also 14.678 Programme. 



2. Schüler bibliathek. 

Stand am Schlüsse des Schuljahres 1906/7: 
1093 Bände in 834 Inventaruummero. 

Zuwachs im Jahre 1907y8: 
1. hwnSk Kauf: 

In?. Nr. 835: Dr. Donath, Physikalisches Spielbuch ftlr die Jugend. 1 Band. 
« ^ 8:^0 u. 837: Gaudonmus, 11. .hdirgnng. 3 Exemplare. 4 ÜAnde. 
^' ^ 838: (ironer. Aus Tagen der Gefahr. I Hand 

^ 839: Mair, Der Sensensciimied von Voiders 1 Band. 
^ 840 : Kipling, Im Dschungel, nacberafthlt Ton Redlich. I Band. 
„ • 841 : Buppius, Deutsohe im fernen Westen. 1 Band. 
„ ^ 842: Hanns von Sann, Treu dem Kaiser, treu dem Vaterlande, 
l Hand. 

„ „ 843: Dr. F. tSchuürer, Habsburger Anekii(tten. 4 Exemplare. 
„ „ 844 : Schwab G., (iermanische Urkraft und Tatenlust. 1 Band. 

„ 845: Schwab G., Die riw Heymonskinder. 1 Band. 
„ , 846: Ad. Stifter, Kalkstein und Heidedorf. 1 Band. 
„ , 847: Vogl J. N., Gedichte, Lieder. Sagen. 1 Hand. 
« • 848: Das neue Universum, S8. Jahrgang. 1 Band. 

Inv. Nr. 849: Adam, Logarithmen, 35. Auflage. Von Herrn Professor Dr. 
Meiler. 1 Band. 
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Inw, Nr. 850: Gurlitt, Lataiaisebe Fibel. Von Herrn Erwin Steinbreeber. 

1 Baud. 

. „ 851: Luckenbach, Abbildungen zur alten Geschichte. Von Herrn 
Erwin Steinbrecher. 1 Band. 

S t a ü ii am Schlüsse des Schuljahres 1 907/8 : 
851 Inventaruuinmeru mit 1115 Bänden. 



j. Arckäologisch$ Sammhmg^ 

Stand der Sammlung am Schlosse des Sehnljabres 1906/7: 

382 Stück iu 81 Inventarnu romern und 78 Programme. 

Zuwuchs im Schuljahre 1907/8: 
Durch Kauf: 

Koepp Fr.. Die Römer in Deutschland. 
Seock 0., Kaiser Augustus. 
Prix F., Athen 
Persehinka B\, Korn. 

Stand der Sammlung am Schlüsse des Schuljahres 1907/8 : 

38Ö Stück in 85 Inveutarnummern und 78 Programme. 



^. Geographisck-historische Lehrmittel- Sammlung . 

Stand nach dem Ausweise des Schuljahres 1 906/7 . 
' 283 Stack in 130 Inveutarnummern. 

Zuwachs im Schuljahre 1907/8'. 

A. Durch Schenkung : 

Von dem lierrn k. k. (lymnasialprofcssor Lazar Steinschneider: 

Inv. Nr. 131: Dr. Karl Pein ker. Kartographische Studien 1, 

Sehatienplastik und Farbenplastik 1 Stück. 

Von dem Schüler der 1. Klasse Franz Pajor: 

Inv. Nr. 132: Ä. Hartleben, Karte dt^s Kriegsschauplatzes 1897 

(Karte der Balkanhalbiusel) . 1 Stück. 

B. Durch Kauf: 

Inv. Nr. 133: Amenkan Stercii<rraphie Union : 27 Stück Photo- 
graphien samt SkioptikoD ; Verlag A E. Foote, 
Berlin 28 Stück. 

n n 184: A. Geraseh und B. Pendl, Geographische Cha- 
rakterbilder aus Oesterreich-Ungarn 2 Stück. 

« n 135: Dr. A. Beukauf: Neue biblische Wandbilder 4 Stück. 

Gegenwärtiger Bestand: 319 Stück in 185 Inventamnmmern. 
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5. Physikalisches KabttuU 

Staud zu Beginn des Scbuljubres: 
164? Stock in 897 iDventar-Nuinmero. 

N e u a 11 s f Ii ii I f u n g e n : 

Rowland'schcs Huugungsgittor, biezn ein Halter und ein Stativ. — 
Hydraulischer Wiilder. — Plateaus Drulitiigureu. — Difi'usiousapparat. — 
KoromoDikation ungleicher PiQssigkeiten. — Säugpumpe aus Glas. — 
Druckpumpe aus Glas. — Haarröhrchen auf Postament. — Verbrauchs- 
gegenatftnde. 

Zuwaeba: 18 Stock in 8 Inventar^Nummern. 

8 t a ml a ra Ende des S h u 1 j a h r e s : 
1660 Stack in 835 Inveutar-Nümmern. 

6. Natur historisches Kabinett, 

Staud aui Schlüsse des Schuljahres 1 90(5/7 : 

10.220 Stack, 80Ö0 Nummern. 

Zur Auascheidung gelangten gemAfi Erlaß des h. k. k. Landeeschol* 
ratea vom 19. Mai 1908, Z. 11.178: 

I 1 1 OhrenHedermaus« 1 StOck, I 22 Hermelin im Sommerkleid, 

1 Stück, I 45 Fischbein, 1 StOok, I 50 Iltis. 1 Stück, II 1 Vogelskelett, 

I Stück, II 1! Dieizehiger Specht, 1 Stück. 11 16 Mandelkrähe. I Stück. 

II 22 VVasserainsel, 2 Stück. II 25 Nachtigall, 1 Stück, 11 29 schwarz- 
btiruiger Würger, l Stück, II 45 Hergammer, 1 Stück, II 47 Staar, 

I StQfk, II 66 Birkhuhn, 1 StOck, II 80 Nest der Salangane, 1 Stack. 

II 82 kleiner Fliogensdniäpper, 1 StOck, II 83 Kohlmeise, 1 Stück, II 85 
Oimpol. I Stück, II 108 Waldkauz, 1 Stück. II 151 Tiinlus iliacus, I Stuck, 

II Hw; ruJkehliger Sfigetaucher, 1 Stück, II 175 Huchliuk, 1 Stück, II ISl 
Haumläufcr. 1 Stück. II 182 (limpel, l Stück, II 183 Uoldaramer, I Stück, 

III 15 Schildkrötenoier. 1 Sliick. 

Verbleiben; 10.191 Stück, 8003 Nummern. 

Zuwachs im Schuljahre 1 907/8 : 
a) Durch Kauf: 

II 199 Haussperling. II 200 Baumlriufer. XXVll 1274 Apatit, XXVII 
1285 Hervll. XXXIII 195 .\. Pctci. botaa. Wandtafeln : üroseraceae, 
XXXIV 88 Stereoskop samt Hilderserie. 

h) Durch Schenkung • 

l 96 liehgeweih (Wagner F., I. Kl ). I 97 Kehfuß (Klug Fr.. II. Kl.). 
II 195 SammluHg von Eiern cinhoirnisclur VOj^el (Herr Fachlehrer Wo- 
palka), II 19(j Nest eines Würgers (Hohler L. 11. Kl), II 197 Sclul.iel- 
skelett einer Eule u. 11 198 Federn des Kiwi (Nowak J. VI. Kl), III 
29 Panzer der Sumpftchildkrdte (Patzelt Fr., VTL Kl.), VIT 62 StHehfil- 
Si-hnecke (Kr.ßlor V. III. Kl.), VIII 48 Finna squamaia (Srhneiiler R.. 
VI. Kl), IX 1139 exotische Käfer, 8 Stack (U«uek ü., VU. Kl.), X 161 
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Sam ia Geerops, t Stück uod X 162 Callosaniia PromAthea (tierselbe), 
XXVII 1372 SchwefaldriiM (Heir Profussor Dr. 0. Lobwohl). 1^78 H«r- 
roorsamiDloD^, 18 Stilek (Herr Pfarrer ICarafiat), 1376 Spiegeleiaen (Pabr 

Fr., II. Kl.), 1277 Si.icgeleisen, 1278 Ferro-Mangan, 1279 Cyanit, 1280 
Chaleedon (Kustos). 1281 Onyx (Schindler H., IV Kl ). 1282 Kalktuff, 
1283 Faserkalk, 1284 Flußspat (Kustos), 1285 Sardouyx («ehindler H., 
IV. Kl ). 1286 Aluminium (Kößler V.. III. Kl.), XXVUI 309 Teschenit 
(Kustos), XXX 810 Sehieferplatte mit Farnabdrfleken (Herr Bürgcrschnl- 
direkter Gseroy), 811 PflanseDabdrHeke ans dem neogenen Ton der 
BrQxer Kolil. nlagJM-. 2! Strick (Herr Pfarrer Karafiat), 312, 313 verstei- 
nertes Holz (derselbe), HI4 Kohle mit Schlangenhautabdruek (Tausebioal^ 
K, IV. K ), 316 Kohle mit Harz (Uiyek 0, VII. Kl.) 

Gegenwärtiger Stand: 

Zoologie 4332 ätück, 27ÖU Numinerii. 

Botanik 8089 , 8949 

Mineralogie 8649 » 8188 » 

Naturhistorische Tafeln .... 195 , 102 

Andere naturhistorisch e Behelfe 97 „ 88 , 

Zusammen . . 10808 Stflck, 8088 Nummern. 



7- LihrmitUl für frtihandztuknm. 

Stand am Bnde des Scholjahres 1906/7: 

922 Stücke in 403 luventar-Nummeru. 

Zuwuchs 1 ui Schuljahre 1 U()7/8 : 

a) Durch Kauf: 

G«!genstiinde nir das perspektiviache Zeiebnen, sowie fQr das Zeiehnen 
und Malen ron Stilleben, und zwar: 

1. Eine Kollektion elementarer KOrpertormen nach Schnlrat Professor 
Anddl ; 

2. Vier malerittche Modellgrnppen von Eigl : 

3. Knie Vase und sechs verschiedene Trinkgeflifie; 

4. ESin Menscbensobadel. 

b) Durch Schenkung : 

Herr k. k. (iyinnasialprofessor Franz Zitnincrmann siiendeie eini»n 
Gipsabguß (Schale vom „Hildesheimer Fuiid ) .Die Schüler Putzell Karl 
(I. Kl.). Prokop Johann (I Kl ), Pelzmann Pntz (II. Kl ), Wolf Robert 
(II. KL), S.-hwab Franz (III. Kl ). Odstrc/il Uruno (IV. Kl.), deföik 
Ernst (IV Kl.) und Steiner Franz. (V Kl.) brachten verschiedene Gegen- 
stände, wie Federn. Mulinköpfe, Maiskolben, BQcher, eine zinnerne Kanne, 
welche beim Stillebeumalen verwendet werden. 

Stand am S<*lilnsst» des Schuljahres 1907/8: 
946 Stücke in 41ö Inventar-Nummern. 
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8^ MusikaHiH'Sammiuncr. 

Stand am Ende das Schuljahres 1906/7: 

907 Stück iü 43 Inventar- Numraern. 

Zuwachs im Schuljahre 1907/8: 
o) Dutek Kemf: 

Idv. Nr. 44 : J. F. Kloß, Vierstiininige KirchengesSnge für Studierende 
an Mittelachnleii. 16 Anfl. 88 Stimmen 

h) Durch Sehmkung des Professors Fraoz Zimmermaun : 

IHT. Nr. 45: Adventlied „Ecce, Dominus". 12 Stimmen. 
, „46; Aht, Sabbathfeier Männerchor. 18 Stimmen. 
„ „47: Vertrauen auf Gott. Männerchor. 13 Stimmen. 
M I. 48 : St'genlied. Gemischter Chor. 28 Stimmen. 
„ „ 49 : fi. Schmid, Deutsche Messe f&r gemischten Chor. 1 Partitur, 
» , 60: B. Scbmid, Dentsohe Messe ftkr Münnerchor. 1 Partitur, 
12 stimmen. 

Gegenwärtiger Stand: 
1025 Stück in 50 Inveutar-Nummeru. 



g. Turn- und SpUlgiräU. 

Hin Turngeräte hat die Anstalt gemeinsam mit der Volks- and 

Bürgerschule. 

Spielgeräte: 7 Paar Steizeu. 4 b'uüballtore, 5 Fahnen, 2 Prell- 
ballspiele, % Sehleuderbälle, % Faustb&lle, % Fußballe, 10 kleine Balle. 

10, Mümensammhmg, 

Vormehrung seit dem Vorjahre um 1 tunesisches ö-Oenlimestück 
von Prol. Ür. A. Lutz in Oberhollabrunu 

Gegenwartiger Stand: 
13 Wertscheine« 16 Medaillen, 198 Münzen, im Ganzen 237 StOck. 
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IV. Untersinlungen. 

L Stipendien. 



7 Johann Kraiisch'sehe 200 K 1400 K — b 

8 Johann Kraoa'aehe 100 R . . 800 . — « 

5 Barbara Winter'sehe i^SOK 400 ^ — ^ 

1 .losef Wagner'sclies zu » — » 

1 Apollonia Korkiselies zu 2«8 „ SO , 

2 Rosalia Colett'sehe ä 60 K lÜO , — ^ 

i Josefa Geblich'scbes zu 96 ^ — » 

1 Johann Proaser'aches ku . 80 . — « 

2 Anna Riehter'sche a 60 K 100 . — , 

S Süob'scbe ä HO K . . . 4:i() . - „ 



Summe . . 9844 k 80 b 



2. Lokale« Unteretfitmigtweeeo. 

a) Stiftungen, 

Laut Besebluasea des (leroeinderates der Stadt Mähriseh-TrObao 
erhielten aus der Jobann Kraas'aeben Aaylstiftang 10 ScbOler Quartier^ 
gelder ä 60 K. 

b) Dotation der Mähr . - Trübauer Sparkasse 
zur UnterKtQtzang darfliger Studierender der Anstalt. 

Aua dieaer Dotation im Betrage ron 600 K pro 1907/8 erhielten 
10 Schaler Unterstützungen A 60 K. 

C) Vtrem g$$r Untirstütsung dürftiger Studürender 
des Mftbr.-Trilbaner Gymnasiums. 

I)ie Gebarung mit dein V'ennögfn diest^s Vereines im -W. V ereins- 
jahre 1907/8 iät auä cluiu aacbstebi^odeu Ausweise zu urselien : 



Bi'nnabmen: 

Uebertrag 1906/7 K t4 b 

Mitgliederbeitrftge 340 , - „ 

Schnler «les Obergymnasiums EO , — » 

Rück/ahlung der FiniUi/direlition U „ 13 . 

Ergebnis einer Sammlung 18 , — „ 

Zinsen von Ü Renten 84»— „ 

Zinsen vom Sparkassabueh 1I.8B7 48 „ 44 » 

Zinsen vom Sparkassabuch 18.087 74 , 03 » 

£rlüs Tom alten Papier 3 „ 50 . 



Summe . . 4768 K 34 h 



uiyiiiziüd by Google 



97 

Ansgaben: 



Für SchiihA 154 K - h 

» Kleider ;i52 . 4Ö , 

, Büeber ISO » 10 « 

M den Vereinsdieaer 80 , — « 

n Marken, Porto etc 4 „ 06 « 

, den Bnchhindpr 10 „ 20 „ 

Schulgeld für uiueu armeu Schüler 8 „ — h 

Summe . . 568 ^75 b 

Schlußrechauug: 

Aktivsaldo am Schlüsse 190Ö/7 4228 K 24 b 

EiDnahmen 1007/8 534 „ |0^ 

Summe . . 4765 K 34 h 

AuRgaben 1907/8 5GS , 75 „ 

Aktivsaldo «am Schlüsse 1907/8 , 4193 K 59~h 



Der Verein erbieli an Geschenken: 
a) Dnreb die Gymnasialdirektion : 

Vou der Verlagshaudlung l^raumQller iu Wien : Wappier, 
LebrbQcb der katboliacbeo Religion, L und II. Teil, 2 8t . 2 8t0ck 
Von der Verlagshandlong Gerold in Wien: Höfler- Maisa, 

Naturlehrft, 1 St., Schenkl, Chrestomathie aus Xenopbon, t 8t.» 
Wretsdiko-HtiinxTl, Vorscbule der Hotanik, 1 St 8 SiQck 

Von (ior Verlagsliandiiing Holder iu Wien : Schmidt- 
Tbumscr, lat. Schulgraramatik, 2 St., Golliug, Chrestomathie 
ans Ne))ns, S St. GoIHng» Ovid, 1 8i Hanler, Gaaug- u. Hedna- 
lehre, 4 St, Haaler, lat. 8tilClbungen, 1. 8t. Hannak, Vater- 
landakunde. iSt 11 8tflek 

Von der Verhiirsluiniiliinp Hftlzel in Wien: Ko/pim 
j^eograph. Srhiilaflns. 2 St., Ileiderieh, SchulgeogrH])hie 4 St., 
Jausz. histur. Atius, 3 St 9 Stück 

Von Aw Verlagsbandlung Manz-Klinkhardt In Wien: 
Knnimer'St^jska], deutsehe liMebfleher, 8 St, Willomitzer, 
dentaebe Grammatik, 1 St 9 Stftek 

Von der Verlagshandlung Pichler's Witwe in Wien : 
Hauler, lat. rebiingsbucli. 4 St . Deimol, illiistr. litiir«;. Lolir- 
und Leseburli, 2 St., Walieniia. Physik, 1 St 7 Stück 

Vom k. k. 8ebulbQeher?erlage in Wien : Grosser Katechis- 
mus. 10 St 10 Stock 

Von der Vorlagshandlung Siyria in Graz: Zetter, Gesehiebte 
des alten Rundes, 1 St l StOek 

Von der ViMlacrshandiniig Tempskv in Wien: Kallner. 
Kirchengesehi*-bte, 2 St. lat. Schulklassiker, 22 St. Härtel- Weigel, 
ffrieeb. Schulgrammatik, 2 8t Scbenkl-Weigel. griech. Blementar- 
buch, 2 St Scbenkl, griech. Uebnngabuch. 2 8t, Griech. 
Sf'biilklassiker, 12 St., Maver, Geographie der österr.-ung. 
Monarcbic. 1 St.. Mayer. (tesf'bi<'btp f. riiterfrym., 6 St. 
(lindely- Mavt'i Tiiftetz. descbicbte f. Obergyin. b St., Moruik- 
Neumaun, Aiiiiimeltk, 4 St., Mocuik, Algebra, 2 St., üocerar, 
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Geometrie f. Untergym. 2 St. Hoßerar, Geometrie ftlr Obergyra., 
2 8t Pokorny-Latzf'l. Natnrgpsch. d. Tierreiches, 2 St., Pokorny- 
Fntbcii, l'flanzenreicii, 2 St., Pokoriiy-Noe, Minoralreieli, 2 St.. 
Graber, Zoologie, t 8t, Scharitser, Mineralogie, 3 St., Höfler, 
Logik, 1 8t,BypI,Lehr- u. Uebungsbuch der böhrn. Sprache, 4 Sl 80 8tQck 

b) Von dem Herrn k. k. (lymnusialprofe.ssor Leopold Herzog 
Kuniraer-Stejskal, liiMitschc Let>ebüeher, 2 St, 2 Stück 

c) Schülergescbeuke ; 18 St. . • 1 8 Sirn k 

Summe . .152 Stück 



Die Direktion dauki allen P. T. Mitgliedern und Wohltätern de« 
Vereines für die den armen SchQlem der Anstalt zugewendeten Unter- 
sttttzungen und bittet nm fernere gütige Förderung des mensehen- 
freondlioben Zweckes. 



Wie im Vorjahre h.it aufli heuer eine Anzahl Schiiltreundo — 
unabhängig vom Str.denten-Uriterstützungsvert'in — die tlürftigen Studieren 
den durch Verabreichung von Freitischen, beziehungsweise durch (iewährung 
?on GeldbetrAgen, unterstOtzfc, dareh welche die Kosten der Verpflegung 
der Schfller, durch die Direktion bestritten wurden. 

Es gewährten folgende Herren und Damen a) w/M lienlUrhe Miltags- 
und Aberidtischc : los. Hrislinger 1, [)r. lausch 1, .1. |)i(lrii*ii 1, A. !)wui /ak 2, 
E. Dwurzak 7 Ahfudessen. Frau Fritschur 1, L. Ficker 1, Hansnianu I. 
Dr. Hauuold 1, Herrmann 3, Heumann 1, E. lliukelmauu 1, Bürger- 
meister Hofriehter 1, J. Klug 1, H. Krug 1, Dr. Lebwohl 1, Dr. Meiler], 
Fr. Pajer 2. Paul 1, Dr. Pschor 1, Dr. Smital 2, A. Sjioner I, Ehrw. 
Schuiswestern :i.S. Steid! 1. Ti.schgesellschaft in der (Quelle 8, Tichtl 1, 
Dir. Uehprpgger 1, Zambal 1. — b) ncMbeiträge die Darneu und Herren: 
Frau E. Hauer 20 K. Fr. Hibus 2U K, Biwank 6 K, Bürgl. Brauhaus 20 K. 
Prof. Burkert 18 K, A. Dworzak 10 K. Dr. Flancbar 10 K, Verwalter 
Gabriel 6 K, GebrOder Hansmann 5 K, Dir. Helmessen 12 K, Heumann 
10 K, Dr. Jakscb 12 K, Kleiber 5 K. .1. Knirsch 1« K. Dir. Olbrich 5 K, 
Dr. Schimann 20 K. M. Schur \'2 K, Prof Steinschneider S K. Dir. 
Üeberegger D) K. K. Wolf 10 K, Zink 5 K, Pn>| Zimmermaim h. 

Von diesen Einnahmen, welche samt dem Aiiiivre.ste aus dem Vor- 
jahre HO! K 87 b betragen, wurden f&r Mittagstische, Sckulgeldbeitrag, 
Scbttlrequisiten etc. 248 K 80 b ausgegeben und es bleibt demnach ein 
Aktirrest von 59 K 7 h. 

Die Direktion spricht allen diesen edlen Wohltatern. besondors den 
cbrw. Schulschwestern, den herzlichsten Dank aus und bittet um terneres 
Wohlwollen. 
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V. hehxmlassMg. 

I. Obligate SagMittiiiile. 

Da der Lehrplan gemäss den Verordnungen vom 23. Febroar 1900, 
Z. 5146 durohgefi'ihrt wur*ie, ist im folgenden bloss die Schullfklüie mit 

dem Mürnorierstüfl'e, die Privatlektüre aus den klassischen Sprachen, der 
StotT der schriflliclieu rebersctzinigcn init Aiisrialifric der griechischen in der 
VII. und VIII Klasse sowte der Lesestod aus dem Deutscheu im Ober- 
gs' luuasium angeführt. 

j4) LaUifUseke Sprache. 

a) Schullektüre und Meinorierstoff, 

III. Klasse: Cornelius Nepos : Miltiades, Themistokles, Aristides, Cimon, 
"Epaminondas, Pelopidas Curtius Rufus: 1. II. VI. XX. Memoriert: 

Miltiados I. II. Themistokles Vll. Gimon III. Epamiooadas X. Bafns I. 

c. 4; VI. c. 2: XX. c 1. 

IV. Klasse: Cae.sar, de hello Gallico lih. I. IV. VI. cap. 9-28.: 
VJI, 1—60. Ovtdius, Met., die vier Weltalter: Denkalion u. Pyrrha (n. 

d. Ausg. V. Golling). Mcmoi icrt : Oaes. b. Gall. I. 1» VII, 20, (B d. 
Vorzingetorix) Ovid., die vier VVcltaltor. 

V. Klasse: Livius. a. u. c. I. I: X'XI 1 — 38. Ovid, (Ausgabe von 
OüUirig); Ex meUun. lihris Nr. II, 12, lö. 17. 18, 21. 23. 81. Ex fasto- 
rpra libris Nr. 6, 7, 9, 18. Ex trist, libris Nr. 3, II. Ex amor. Hbris 
Nr: 1. Memoriert worde: Liv. IXl. SO. Ovid. Metam: Niobe v. 1-58. 
Nr. 18. Orpheus u. Eurjdikev. 88—87: Nr. 81. Epilog. Ex tristiuro libris 
Nr. 11. Selbstbiograpliic. — 

VI. Klasse: S«illiist. Jugurtha: Cicero, in Catil. I: Caesar, de Ixdio 
civili III, 82-104; Vergil, Eklog. 1. 5; (Jeorg. I. 1-42. II. 136-176, 
458—540, III. 478-566, IV. 315-558. Aenois I. Memoriert wurde : 
Sallost. Jug. e. 10, c 68; Gieero« in Gat. I. e. 1. Vergil, Ekl. I. i— 85; 
Georg. I. 1-5, II. 165—176. Aeneis I. 1 - 11. 267-282, 607-610. 

VII. Klasse: Cicero: or. pro Roscio Amerino, pro Archia : Laelius : 
Vergil. Aen. II. IV. VI. X. 439-509. rncmnri.«rl : Vcrir. Aen. 11.40-49, 
199—233, 324-327, 348-354,530-643; IV. 305-330; VI. 777-797, 
847- 868. 

VUl Klane : Tac. Germania e. 1—27; Ann. I. 1—52 : 55—72. 

II. 5-26. 41. 44—46. 62. 63. 88. IV, 72-74. XI, 16-19. XII, 27-30, 
XIII, 53-57. Hör 0,1. T. 1. 8. 6, 10. 11. 14. 2S. 29. 37. II. 2, 3. 10: 
13, 14, 16. 17, IS: III, 1. 2. 3. 4, 5 ; 8. 9 : Mi. 21. 24. 30: IV 2, 3. 
7; Epod. 2, 7. 1.3 — Sermon. I. 1, 9 — Epist. I. 2. 16 — Memoriert, 
Tkeit. Germ. e. 2, 22, 28. Hör. Od. I, I: 14: II, 3; [II, 30. Epist. I, 
2 V. 1-81. 

h) Themm am den SehrifteMUm am Sdilusse beider Semester: 

V. Klasse: I. Sem.: Liv. XXII. e. 51, 1—4; II. Sem: Ovid, Faati 
L 613—562. 

VI. Klasse: I. Sem.: Sallust, histor. fragm., Epistiila Mitbridatis 
§ 16—21. II. S*'m.: Caesar, bell, civil. II. 42. 

VII. Kl(i386: I. Sem.: Cicero, Gato maior §78. II. Sem. : V erg. Aen. 
VIU. 36—56. 

Vin. I. Sem.: Tacit Ann. ZV, 44. II. Sem.: Borat Od I, 15. 
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V. Klasse: Heger Ernst, Hübl Budolf, Koroar Stefan, Lamaisch 
Prans, Peichl Pordinand, Schindelka Karl uod SteD7.t Otto: Lio XXII. 

VI. Klasse: Babel Josef, Jeschek Erail, Prosser Friedrich. Schneider 
Gustav: (/iiisirir. do hello «-iv. ITT. 1 — 50. OhnrwMth, Oncsar, de hello civ II. 

VII. Klasse: Jeiiisch Wilhelm. Winkler Otto. Liviiis h, u. c. 1. XXVI. : 
Knauer Alois. Müller Heinrich, Steffan Fraux. Cicero de inip. Cn. Poinpei; 
Hajek Oskar, Cicero in Vorrero IV. Baeb; Herrraann Otto: Auswahl ans 
deo Briefen des jQn^eren Plinins von Kukuta ; Herrmann Bobert : Cicero 
pro Murena : Hickl Franz: Ver^. Aen. III. 

VII I. Klas<^f Mnver Karl; Tacitus« Germania, cap. tS — Schluss; 
Horatius, de arte poctica. 

B) Gruchische Sprache^ 
a) Schullektüre und Memorierstoß. 

V. Kfdf^ne: Xenophon (Chrestom. von Schenkl) Anab. I. II. III. V. 
VI. Kynip. I. II. III. Homer, Ilias I. II. Moraoriort : Xenoph. Anab. III. 
§ 3—4. V I § 3-7. Homer, Ilias I. 1-32, 245—250, ö'^8— 530. 

F7. Khuiu! Homer. Utas VI., Yll.. XVI., XXIl., XXIV. Xenophon 
raemor. I, t: Herodot (Auswahl von Scbeindler); 1, 4, 9, 22, 86, 28, 
88. Memoriert: Horn. II. VI. 155-157: 405 471 ; XVI: 30-46 nebst 
vielen Einzelvorsen. Herodot: die Disticha in Vfl, 220. '2-"^. 

VTI. Klasse: ncinostlmnes : II . III, olyuthische, II. philippische, 
Rede über den Frieden. Homer. Odyssee: V., VI., VII., IX., X., XI. 
Memoriert: Horn. Od. VI. 102-109: IX. 19-88, 346-870, 688-636. 

VIII. Klam : Plate, Apologn^. Kriton, lathyphron. Sophokles, Antigene. 
Homer. Odysse XIX. Memoriert : Plato, Apologie c. 1 1 (^<o/.pi-rr, (p^idv . . 
SairAovia xaiv4t Kritan e. 1 1 ( sirs u.oi . . . ^•.«9»>8ipft»vT«i) : Sophokles, 
An'tigone 1 — 10, 100—116, 781—790. 1347 -136t. 

b) Themen aus den Sr.hrifMdlem am Schlusi^e beider Semester: 

V. Klasse: I. Sem.: X.nophon, Kyrup. X. § 27— 30 (Schenkl). 
11. Sem.: Homer. Hias UI. 95 — 107. 

VI. KUuse: I. Sem. : Homer Hias X. 318—887. H. Sem. : Herodot V. 61. 

e) BriwMitüre: 

V. Kla^: Heger Ernst: Xenoph. Anab. IV, Kyr. IV.; Hlawatsch 

Adolf: Anab. IV.. K'vr. IV.: Habl Budolf: Anab. IV., Kyr. IV. V; K'omar 
Stephan: Anab. IV.. Kyr.; Lamatsch Franz: Anab. IV., Kvr. IV; 
Schindelka Karl: Anab. IV., Kyr. IV. V. Peichl Ferdinand; Anab. IV. 
VIII; Slcn/I Otto: Anab. IV., Kyr. IV. V. 

VI. Klasse : Haschke : Homer Ilias üi. ; Jeschek. Prosser, ßiedl, 
Sehneider, Weiss : Homer Ilias XVIII. : Babel, Oharwath, Lang : Homer 
Ilias XIX. 

VII. Klasse: Jenisch: Homer Ilias XVIll. Amhros, Ehler. Grolig, 
lierniniiT) 'Uto Hickl, Uoschek, Stich, Winkler: Demoatbeues, III. 
philip])i>( li(' Rede. 

VIII. Klasse : Bareuth, Herg. Czepa, Haiker, Hickl Holler, Jenisch, 
Kögler, Langer, Nowak, Sitta, Zimprich : Homer, Odyss. XIU. Kolitseher, 
Mayer: Plate, Laibes. 
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C) Deutsche Sprache. 
"^Leiir- und Lesestq^ am Obergymnasium» 

K» Khase: Nach dem Lesebuehe von Kummer-Stejsluü, V. HaDd. 

Charakteristik der episeben, lyrischen und didaktischen Dicbtuugsarten. 

ürurnl formen der Prosa. Ausgewählte Absiifinitte des ^Messias", „Oberon**, 

M Keine« Fuchs". — üramiUttUk: SV ortbiiduug, Lebuwörter, Fremdwörter, 

V olksetj mulugie. 

VL KUuu: Nach dem Lesebucbe von Kummer-Stejskal, VI. Band. 

Auswahl ans den im Lesebncbe enthaltenen Stfleken, Auswahl aus dem 

Nibelungenliede und aus Walter von der Vogelweide (in mbd. i$pracbe); 

lerner : „Philutas", „Minna von Harnhelm", und „Ernilia (jalotti**. 

Urumniatik: üeneaiugie der (it^rmauiscben äpraeben, Lautverscbiebuug, 

Brechung, Umlaut, Ablaut. 

VIL KUust, Nach dem Leaebnehe von Kummer-Stejskal, Vil. Band. 
Herder, Htarm ' and Ürang, Die Uöttinger, Uoethe bis 1806, ächiUer. 
Answahl aus den bezüglichen Dichtungen nach dem Lesebuehe und nach 
üraescrs Schulausgaben: ^Alaclteth", „(iöt/,", „Egmout", „Iphigenie*, 
„Tusso-, „ V\ aUeustoin". — Privatlektüre: „Cid", „Clavigo-, bchillers 
Jugeuddramcn und »Don Karlus". (»VVerther", „Wahrheit und Dichtuiig.") 
VIIL KlasM. Nach Kummer-tttejskal, ViU. ttand. Aufier der Aus- 
wahl aus dem im Lesebuehe enthalteneu Lesestoffe noch »Hermann und 
Dorothea", „Jungfrau von Orleans", , Maria btuart*, ,.Braut von Messma'*, 
„Wilhelm Teil „Laokoun'% „»appho". 

m 

2. Bedingt ebliiati ind nlcM oUigal» Gegenstimle. 

uj Mosaische Relüjion. 

l)ii nur o Israelit*>n an der Anstalt studierten, enlliel dei obligate 
Unterricht in der uuisuihcUuii iieiigiou. 

b) Böfmiaeke Sprache, 10 Ütunden wödunüich, 

I. Abteilung (8 Stunden wöchentlich). 

Lautlehre, Zeitwörter lu der üegenwart, Bildung des Nom. Plur. 
in der Substantive und Ac^ektiva. Zukuuit, Infinitiv, Praeteritum, Kojyunkuv» 
Imperativ. Deklination der harten mänulicheu Substantive, der weiblichen 

auf a, der sächlieiieu auf o und der Adjekiiva dreier Endungen auf lirund 
der Uebungsstücko uns Hvpls Ltdirltiich der tMili mischen öjtrache, 1. Teil. 
1. Abteilung. Einlache öpiechübungen. Memorieren kurzer ölucke. Vom 
Dezember au monatlich eine Schularbeit. 

II. Abteilung Stunden wöchentlich). 

Deklination der weichen männlichen, weiblichen und sachlichen 
Substamtiva, Bildung des l'assivums, Prunoininn. N ii!iiria!i;i rai dinnhu und 
ordinaUa, bteigeruug der Atljektiva, Adverbia. • r|i iiImihm, n. Memorieren 
kurzer btücke. >»ach H^yin Lehrbuch der böhmischen ö^aache, L Teil, 
Abteilung. Monatlich eine Schularbeit. 

Iii. Abteilung {Z Stunden wöchentlich), 

Ergünzung der Formenlehre, Hauptwort, neminntiva. Eigennamen, 
Beiwort, Adjektiva posses!>;iva. Fürwort, Zahlwort. Advcrhia, Zeitwort. Kon- 
jugationen, Verba rellexiva Impersonalia, Conditioual. Verba durativa, liiiitiva, 
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conativa, iterativu. Irnjnentativa. Kmptindiinfysw ortcr. Ih'klaniiition itoeliseher 
Lesestücke. Mucli K>'pU Lehrbuch Uer bohiuischeu 6|iruche, 11. Teil, 
1. AbteUong. Montttlieb eine SehnlurbeiL 

IV. Ableiluog (% Htonden wöebentlieh). 

Das wicbtigste ans dfr Cairas uod Satzlebr« und der Literatar- 
gescbichte. Lektttrc, Ueh(^r8etzung und NacherKftblen aus Gharväts-Oiited- 
Di6«ks Lehrbuch, III« TeiL Deklamation poetiaeber LesestOcke. Monatlich 
eine Schularbeit. 

c) Französische Sprache. 

I. Kurs. Nacb Adolf Becbtel. Franzlialaehea Lebr* und Lesebacb. 
Erste Stufe bia § 80. 

d) Ereihandadtimm, 

8 Standen iu der Woche. Brklftrung der Gestaltung des menscblichen 
Kopfes und Antlitzes. Uebungen im Zeichnen des Kopfes nach Vorlagen 

und Reüefabgössen. Zeichnen und Malen schwierigerer Stilleben nach der 
Natur. Ka.lien- und F(>rintit'n"nbim<ron nach Naturgegcnstilnden. Tieren, 
botanischen und kunstgewerblichen ohjektcii. Im Snminersenicsfftr Skizzieren 
leichterer landschafUicher .Motive iin Kielen nach der Natur, später htnd- 
sehaftliehe Studien in Aquarell- nnd Temperateebnik. 4—5 Zeicbnungen 
nebst Skizzen Im 8obu\jahre. ' 

b) StenographU. 

I. Abteilung (wöchentlich 2 Stunden). 

Systematische Entwicklung der stenographischen Zeichen. Wort- 
bildung. Wortkarzung. 

II. Abteilung (wOehentlieb 8 Stunden). 

SutzkUrzung. üebuugen im SchDellsehreiben bis 18U Silben in der 
Minute. 

f) Gfsany. 

i. Abteiiuog Stunden wöchentlich). 

Kf^nntnis der Noten und TakteinQbnng, die Tonarten, Skalen und 
Dreiklänge, zweistimmige Kirchen-, Natur- und Wanderlieder, das 
Volkslied. 

II. Abteilang a nnd b (8 Stunden wflcbentlich). 

Gemischte- und Männerchöre. 

g) Kalligraphie, 

2 Stunden in der Woche. Ziel des Unterrichtes: Aneignung eioer 
geniili<j^cii ilciitsclien und lateinischen BaudschrifV. £inöbang der franzfisi- 
scbeu Bundschrilt. 
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• h) Turnen. 

h Abteilung (9 Stundeo wOcheaÜicb). 

OrdnuDgsflbangen, FreiDbungen (Armtfttigkeiten, Spreizen, Beugen, 
Sehreiteo, UOpfen, Schrittarten). LiegestQtz (vorlings). Seillaufen- und 

HOpfeu. Freisprun^j. Ilan": an der wagref^htcii [.oiter, hauerhang und Hang 
mit ncintätigkt»it*ni, Klottorn an schräger und senkrechter i.oiter. Klettern 
an St-mgen, auch am Tau (2. Sem.). Ringe : Vorübungen und Schwingen 
im Streckhang. Harren: Sitzarten und Fortbewegen im üorät. Hock: Vor- 
Obnngen nnd einfache Grätsche. Keck: Hanglicgen, Han^. Rundlauf: 
Laufarten einfachster Form, Vorübungen zur (ilocke, (ihM-kc. Tauzii^hen. 
Spiele: Drittenabschlagen, Kat/e und Maus, Plumj>sack, Fuchs aus dem 
Loch» Diebschlageu, Holland und Seeland, Wilder Manu. 

II. Abteihing (2 Stunden wöchenthch). 

Ordnungsübungen (Schwenken, auch während des (Jehens), Frei- 
Dbnnir»'n (Lauten am Ort und vom Ort. Kniebeuge, Anfersen Spreizen, 
Armtatigkeiten, Stab- und Hantelübungen mit Heintuligkeilen)^ Seillauten, 
Freispruug, LeiterQbungen an wagrechter, senkrechter un^. au schräger 
Leiter, Klettern an Stangen und Tau. Ringe : Beugehang nnd Schwingen, 
Hockspringen. Harren : Kehre, Wende» Schwingen im StreckstOtz, (Jeher 
drehen. Keck: Felgaufschwung, SchwintriMi im Knieliegehang. Ruudlauf: 
Fortsetzung der Lautarten. Tauziehen. Spiele (wie oben). 

III. Abteilung (ii Stunden wüchcntlich). 

Zusanimenfrescl/te Ordnungs- und Freiübungen. Risenstab- und 
Hantelübungen. Kk i nihl Stiirinspringen. Fenslersprung. Klettern und 
Hangeln an Stangen uiel lau. Uobungcu an Harren, Plerd, jUM-k, Kund- 
laut, Leitern und Hingen, der Stufe entsprechend. Bock- und Barren- 
springen. Reckunterschwung Ober eine Schnur. Tauziehen.. Spiele. 

. IV. Abteilung (3 Stunden wöchentlich). 

ZnsammengesetKte Ordnungs- nnd Freiflbnngen. Aufzüge zur Her- 
stellung eines geöffneten Reihenkörpers fdr die FreiObungen mit Stäben, 
Hanteln» Keulen Frei-, Sturm- und Stabspringen. Hang-, Stütz-. Hangel-» 
Schwung- und Kreisühungen nn den vorgeschriebenen (Jeralen (Dauer- 
Übungen), (lemischte Sprünge an liock, l'ferd. Harren. Hingen »ind Tisch. 
Keckuuterschw ung über eine Schnur. Stummen, Kugel- und SteiustuLien, 
Tauziehen» Spiele. 



8. VemidiRit 

der im Schuljahre 1908/9 in Gebrauch zu nehmenden 

Lehrbücher. 

RdigioH. 

1. Kl. Grofier Katechismus der katholischen Religion» Dr. Theodor 

Deimel. Liturgik. 2. u ]. AuH. II. Kl. Dr. Theodor Deimel, Liturgik. 
2. u. 1. Aufl. — in Kl Dr. Theodor Deimel, Lehr- und Lesebuch des 
alten Tei>laiueules - IV. KL Zetter, üeschtcltte des Neuen Bundes, i. u. 
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I. Aufl. — V. Kl. Wappler, Lehrbuch der kath. Religion. I. Teil, 9. — 6. 
Aufl. - VI. Kl. Wappler, II. Teil. 8.-6. Aufl. — VIL Kl. Wappler, 

III. Teil, 7. u. 6. Auü. — VUI. Kl. Ür. Kaltnor, KircbengeHchichla, 
3. u. 2. Aufl. 

LaUmiadiB Spradie, 

I.— VI. Ki. Schinidt-Thumser, Schnlgrammiitik, 9. u. 8. Aafl. I. KJ. 
Haoler, Uebungsbueli, I., 19.— 12. Aufl. — Ii. Ki. tiauler, liebungshueii, 

II. , 17.— II. Aufl. — III. Kl. Hanler, I. Ka8u.slelire, iL— 7. AuH., J. 
Golling, Clirestom. aus Gorn. Nepos und C. Rutus, II. u. I. AnSl. — 

IV. Kl. Hauler, il. Moduslehre, 8. u. 7. Aufl.. Oaesnr d. b. g. e<i. 
Pranimer. 7.-4. Aufl., Ovid, carni. sei, ed. (lolliug, 4.-1. Auü. — V. kl. 
Ovid (wie in d. IV. Kl.), T. Lmi ab u. c ed. Zingerle, 7.— I. Aufl. 
fTiinler - Dorsph - Frits(!h, lat. Stilübungen, l. T., 6. Aufl. — Vi. Kl. 
Sallust b Ing, ed. Scheindler, 2. u. 1. Aufl.. Cir. orat, in ('atil. ed. Kor- 
üit'/or. 5. — !. Aufl., Caesar tl b. civ. ed. p]llger — l*aul. 2. u. 1. Aufl., 
Vergil. Aen. ed. Kloucek, 5.-2. Aufl., liaulfr Stilübungen. I. T., — 1. 
Aufl. — VII. Kl. Hauler - Dorseii - Pritsch (wie in d. V. Kl.), C'w. orat. 
pro Boseio Amerino u. pro Arehia poSta ed Nohl, Laeliag s. de. amieitia, 
ed. Schiebe, 2. u. 1. Aufl. Vergil (wie in d. VI. Kl.) — VUI. Kl. Hauler 
(wie in der VI. Kl.), Tac. (lerm. ed. Müller— Christ, Tac. Opera L ed. 
MOUer, üoratii earm. sei. ed. Petscbenig, 3. Aufl. 

Orieeiiiache Sprotte. 

III. -VIII. Kl. Curtius-Harlel-Weigel, Schulgrarnniatik, 26.-24. 
Aufl. — III.— V. Kl. Schenkel-Weigl, Eltfmentarbueb, 21.- 19. Aufl., 

V. Kl. Schenkel — Kornitzer, Chresloniathic au.s Xcnophon, 14. — 5. Aufl., 
Homer Ilias cd. Christ, 8.— 1. Aufl — VI Kl. Heiner (wie in il- r V. KI ), 
Herodot cd. JSchein<llcr. 2. u. 1. Aufl., Solieiikl. I tdjimffsbuch, 11. Aufl. 
— Vil. Kl. Schenkl (wie in der VI. Kl., Homer Ud. ed. ('hrist. H.— 1. 
Aufl. Demosthenes, orat. sei. ed. Wotke, 4.— I. Aufl. — VIII. Kl Sciieokl 
(wie in d. VII. Kl.), Plate Apol. o. Ki-iton. ed. Christ, 3.— 1. Aufl., 
Eiiiliyphron ed. Christ. 4—1. Aufl. Sophokles Aias, e<J Schubert, 6—1. 
Aufl., Homer Od. (wie in der VII. Kl.). 

Deutsche Sprache. 

I.— VUI. Kl. Willomitzer, üranimutik, 12. — 6. Aufl. — 1. Kl. 
jf^umroer-Stcjskal, 1. Bd., 7. Aufl. -> II. Kl. Kuminer-Stejskal, 11. Bd.. 
7. Aufl. - III. Kl. III. Bd., 5. Aufl. ~ IV. Kl. iV. Bd., 6. Aufl. - 
V. Kl. V. Bd., 8.-^-4. Aufl. — VI. Kl. VI. Bd., 8.-4. Aufl. — Vli. Kl. 
Vll. Bd., 6.— 1. Aufl. — Vill. Ki. VIU. Bd. 6. Aufl. 

Geographie und Oetehiehie. 

I. Kl. Franz Heiderich, n.stcrr. Schiilgeograidiic. I. T. 8, u. 2. 
Aufl. - 11. Kl, Franz Heidrich, österr. bcliulgeographie, il. T, 2 Aufl, 
Mayer, Lehrbaeh der Gesehiehte, I. T., 6.-2. Aufl. — III. Kl. Heiderieh 
(wie in der II. Kl.), Mayer, Ih T., 6.— I. Aufl. - IV. Kl. Mayer III. T., 
5.-1. Aufl., Mayer, Vaterlandskunde, 8. — 3. Aufl. — V. Kl. (Jindely- 
Tupet/., I. m., 12. Anfl. - VI, Kl. (ündclv- Mayer. II Bd., 10 -8. 
Aufl. - VII. Kl. (iindcly-Mayer. III. Bd., 12.- IC). Anfl. — VIII. Ki. 
Hannak-Pülzl, österr. Vaterlandskunde für Überklassen, 15.— 10. Aufl., 
Kozenn-Heidrich, geogr. Sehulatlas, 41.— SO. Aufl.. Jauaz, histor. Hehul- 
atlas I. 11. n. III. T., 1. Aufl. 
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MaAmnailk 

I. u. II. Kl. Mocnik-Neumaun, Arithmetik, I. T. 39. - 36. Aufl., 
Hodevnr, Oeometrie f. üntergymnasieii, 8.-4. Aufl. — III. u. IV. KI. 

Modnik-Nouinarin. II. T., 29.-27. Hocevar, Geometrie, 8. — 4. Aüfl. — 
V. — VIII. Kl. Mo<-nik. Algebra, 30.-26. Aull , Horovar. Geometrie für 
Obergymiiasien, 6.— I. AuÜ., dessen geometrische Aufgaben, I. u. Z. T., 

5. u. 4. Aufl. 

Naturwittemdtafteu. 

I. u. II. Kl. Pokuiuy-Latzel, Tierreich, 28. u. 'ZI, Aufl., Pokoroj- 
PriUeh, Pflanzenreich, U.— 88. Aufl. — III. Kl. Pokoray-NoS, Minend- 
reich, 21. u. 20. Aufl., Höfler-Maiß. Naturlrhre für Untergymonsien, 
4.-2. Aufl. — IV Kl. Höfler-Maiß (wie in d. III. Kl). - V. Kl. 
Schnrizer, Minnialt»gi«\ 6 —3. Aufl., Wretsrliko-Hcimerl. Botanik, 8. — 6. 
Anfl. — VI. Kl. (M-aber-Lat/.el, Zoologie, 5.-2. Aufl. — VII. u. VIII. 
Kl. Wulicutiu, Lehrbuch der Physik für Ubergyjuuasieo, 13. u. 12. Aufl. 

PhiUmphiseh« PropedeuHk. 

VII. Kl. lloflcr, (Jruadlehre der l.ogik, 4.— 1. Aufl. - Vlü. Kl. 
Linduer-Luka8, Psychologie, 2. u. 1. Aufl. 

Böhmi9€he Sprach«, 

J. u. 11. Kurs. Kypl, böhm. 1 ■(•bung.sbucli, I. T.. 4. — 2. Aufl. — 
HI. u. IV. Kurs, Kypl, II. T., 1. Aufl., — IV. Kurs Gharvät u. Ouieduicek, 
IIL T. 1. Aufl. 

PhtnMäiiseite Sprache, 
Bachtel, französischea Sprach- o. Lesebuch, 7. Aufl. 

Statographic. 

Kramaall, Lehrbuch der Stenographie für Osterr, Ifittelscbulen, 

6. Q. 5. Auflage. 

Oesang, 

Meude, Liederbuch für Osterr. Mittelschulen, 4.-8. Aufl. 



Themen 

SU den schriftlichen Arbeiten in der deutschen Sprache. 

Sch ular betten. 

1. Wie hftU der Herbst seinen Einzug? — 2. Der Tod des Tiberina 

nach Geibel. — 3. Wiiruiu (allt Siegfried? — 4. „Belsazar" und „Das 
GlQck von Edonhall" (Vergleich). — 5. Die Feinde dos Wnldos. — 6. 
Ein nri»»f (freies Tlieiii;t) - 7. (iedankt'U^arjgJund Wilrdiüini^' ilcr Ein- 
leitung des „Messias". — W eklic .Miukmale hebt Goethe an dem iJe- 
mälde Leonardos „Das heil. Abendmahl" hervor? — 9. Wie entslaud die 
Ostmark? — 10. Unsere Muttersprache. 
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Hausarbeiten. 

1. Tamms Gemahlin. — S. Bilder aus dem alten Grieehenland (nach 
«Kraniche des Ibykas"). ~ S. Die Kämpfe auf der Elxelsbnrg. — 4. 

Wflclie Hü r^ertugeiuien verlangt diis Kaiseiiied von j«!<loin (»<;storroioher? — 

5. „Em Kiif^^T ist ehrwürdig, der sich si'ibst in Foimies I.aiid als einen 
(lasiriiMiiid helra<'htet". (I> ii. \V. I 3. Thoranc «i. der alte (in.'th»'). 

6. Üas horl". — 7. Niubes (iliick und Ende. - - *S. (Jharakterisiik Na]»o- 
leons (Nach einem Leseatflcke). 9. Unser Ausflug. «- 10. A. E. J. 0. U. 



VI. Klam. 
Sch ularbei tou . 

1. Der Mensch im Kampfe mit der Natur. — 3. Wie geht die Läuterung 
Parzivals vor sidi — 'S. Durch wehdie Mitlid der DarsIcHuiit: !i;»t der 
Dichter des NibciungenMedes es erinögli« lit. daÜ der Tod Sieglneds so 
ergreifend aul uns wirkt V — 4. Kurl der üruUe als Förderer der Bildung 
sowie der deutschen Sprache und Literatur. — 6. Weg will Haller mit 
den Worten sagen; «Der Berge tiefer Schacht gibt dir nur schwirrend 
Eisen, Wie sehr wnnscht Peru nicht, su urm zu sein als du*? --6. Der 
rtiarakler des Philotas nach Lessings glei<*hnarnigeni Drama. — 7. Warum 
ist es so natürlich, daß jeder sein Vaterland liebt ? 

Hausarbeiten. 

I. Die Ursachen des Niederganges des römischen Reiches. — 2. 
Schwert und Zunge. — 3. Das iiiegesfest am Burgunderbofe. nacii dem 
Nibelungenliede. — 4. Wie wird der Starrsinn des Achilles gestraft? — 
5. Inwiefern kennt der Schweizer noch goldene Zeiten ? Nach Uallers 
.Alpen". — 6, Klopstocks Vaterlandsliebe. — 7 Biccaut, ein (iegenbild 
Tellbeims. 

VII. Klasse, 
Schularbeiten. 

1. .Ans Vatorhtiid. ans teure. sehlieÜ dich an!" — 'J, Die Hestitn- 
mung des Mensehen uarh (ioelh»\s „l>as ( idtllh lie". — 'A. Vollabel und 
p].\posilion im „Egniont". — 4 Winlerliche LaudsehalUshdder. — 5. „Es 
bildet ein Talont sich in der Stille, sich ein Charakter in dem Strom der 
Weif. — ♦) Virihiis unitis!" („Weleh ein Werkzeug ihr gebrauchet, 
stellet euch als Bruder dar!" (loethe.) — 7. »Ehrt Kure deutschen Meister, 
dann bannt Ihr gute üeiNter!" 

Hausar bei ten. 

1. Charakteristik des Gedichtes „Klaggesang der edlen Krauen des 
Asan Aga/* — 2. (lOte und Schj&den des Rittertums. Naeh (loethes 
„Götz". — *1 Maria Theresia. — 4. Das Slammesirefiihi im Tanlaliden- 
hause. — 5. Die Ma* hl der Phantasie. — 6. Wallensteins Verblenduo|^. 
— 7. Wallenstoin und Macbeth. 
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VIll KUute, 

Schularbeiten. 

1. Warum liat Schiller der ^^Hocke" «Ion Namen Konkordia ptiircbtMi ? 
— 2. Wor nicht vorwärts j^ehf, ti»ir koiMiiit /.iiriicke ((ioetlie, „Hermann 
uml Dorothea"). — 3 Die Lage Krankreiclis vor und nach dem Auftreten 
der Jungfrau von Orleans, uaeh Schiliers Drama. — 4. Wie eritlärt Les- 
sing in seiner «Dramaturgie*' die Begriffe Mitleid und Furcht? — 5. Wie 
enthüllen sich die Gehnimnisse der handelnden Personen in «1er . I^raut 
von Messina". — 6. Rüden/, das Muster eines sieb entwickelnden Cha- 
rakters, nach Schillers /rell". — 

7. Der Mann ist wuuker. der, sein Pl'und beuufsend. 

Zum Dienst des Vaterlands kehrt seine Kräfte. (Rilekert.) 

U ausarbeiten . 

1. Die Segnungen des Friedens. — 

2. Denn es werden doch stets die (entschlossenen Volker gepriesen, 
l»ie lür (iott und <iesetz. für Eltern. Wt-iher und Kinder 
8tritton und gegen den Feind zui>uuimenslehend erlagen. 

(Hermann u. Dorothea.) 

3. Der Ueist und die Kraft eines Volkes zeigt sich in Not und Uefahr. — 

4. Die geschichtliche Hedentunir der Donau — 5. Nil mortalibus ardui 
est (Horaz). — 6. Die Vorzüge der gemäßigten Zone. 



RedeObongm. 

VII. Klasse. 

Anihros: Freiheitsdrang iu „Egmont" und ,Don Karlos". — Ehler: 
Inhalt und Charakteristik der »Kabale und Liebe". Die Iphigenie bei Goethe 
und Euri]Mdes. — Grolig: Tasso und Antonio. Charakter Wallensietns. — 

Hajek : Wahnsinn und Ileihnifr des Orestes. — Ilermann Otto: Macbeth. 
Wallensieins Fremuie und Fi iini-' — llerrmann Koliert : Minna v, Barn- 
lieliii. - Hifkl : Mil welciit ii (trüiidcn wird im ^Natlwur die religiöse 
Duldung empfohlen? Das (iieichnis in der epischeu l^oesie. Uiukei- 
mann: Siegfried und Achilles. — Römisch: Kärnten, meine zweite 
Heimat. — Hosciiek : Ueber Herders Cid. — Jeniscb: Der Wurzelsepp 
und der Steinklopferhans bei Anzengruber. Naturgeföhl in Goethes l.iederu. 
Kat/.cr: (lotz und Brutus. — Knaucr : Die lu'idt n Leonoren Charakteristik 
Egmonts. - Köppl : Bedeutuni; von „Widleasteins Lager" für die Trilogie. 
Kolitscher : Papst Gregor XU I. und der Herzog von B^errara auch lloethes 
•Tasso*. — Mflller : Schillers Ansicht von der Aufgalie der SchaubQhne. 
Patzelt : Eine Reise nach Venedig — StelTan : Das Nibelungenlied als 
ein nationales (Jut betrachtet. Wie wurden Schiller und (Joethe Freunde? 
Ntirh : Sliakespeares „dulius Cäsar" Winkler: „Die Rauher". Inhalt 
und Charaktere, (ioethe und der Herzog, — Wundra: Walther von der 
Vogolweide. Die üöttiuger und Homor. 
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Vitt. KlMü. 

Barenth: König Karl VII., nach Schillers „Jungfrau von Orleans". 

— Berg : Welche Mutive bestimmen Eii.snbetli, das Todesurteil zu unter- 
schreibeiiV — (j/,epa: Juhauna d' Are nini Agnes Sure). — Dworzak : 
Mortiiuer und Lester. — Haiker : Diu ütiiliu i erzky. ihr Charakter und 
ihre BedeutuDg fdr das Drama; Der Anteil Oesterreiebs an den Freiheits- 
kriegen. — HicU: Inwiefern ist der Pfarrer eiu Oegeiibild des Apothekers, 
nach „Hermann und Dorothea"? — HoUer: Die Mutter Hermanns als 
Vermittlerin zw isclien Vator und Sohn : Zweck und Bedeutung dos 
V. Aktes von Schillers ^Tell. — Jeuisch : der Wankelmut des franzcKsischeu 
Volkes nach der „Jungfrau von Orleans." Teil, der Mann der Tut. — 
Kdgler: Die Batgeber der Königin Elisabeth, nach „Maria Stuart**. — 
Kolitseher: Welche lUrQhrungspunkte gibt es zwischen Goethes Hermann 
und Dorothea und Schillers Glocke" ? Entwicklung des deutschen Dramas. 

— Langer: Mio romantischen Züge in der Jungfrau von Orleans;" 
Worin besteht die Schuld der bcui.'n Frauen in der Braut von Messina" ? 

— Mayer: Rüdiger von Bechlarn und Max Piccolojnini ; Wie ist das 
Absehiedswort Sohrewsbnrys an Elisabeth: „leb habe wenig getan. Ich 
habe leinen edlern Teil nicht retten können. Lebe, herrsche glQcklieh*', 
aufzulassen ? — Niederle : Wie erklärt sich Thibauts Verhalten gegen 
seine Tochter? — Nowak: Mit wclchetn Hechte vorglei<'lit sich Wallen- 
stein mit Caesar? — Sitta : GrundzQge des deutschen Volkscharakters 
nach {der „Germania", nach dem Nibelungenliede und nach „Hermann 
und Dorothea'*. — Zimprich : Wodureb weiß Sehiller unsere Teilnahme 
far Maim Stuart zu erwecken? 




Vi. Reifeprflfangra. 

/. Im Schuljahre 1906/7, 

Das Ergebnis der ReifeprOfangen im Sommertermine 1906/7 wnrde 
im XXX. Jahreiberichle Seite 37 ?er5ffenUieht. Es «rttbrigt daher nur, 
Aber das Ergebnis der WiederhoIiingsprQfiingen, welche am 23. September 
UDtPr dem Vorsitze dos Herrn Landesscholinspektors Eduard Kucera 
abgehalten wurden, zu berichten. 

Die beiden PrOflinge Alois Uiekl und Leopold Hrubj wurden fftr 

reif erklärt. 

Demnach war «las endtjiltij^e Ern:ebni8 der KeifVjinifiinjLren im 
Jahre 1907: Von 19 ötVentlichen Schülern der VIII. Klasse erhielten . 
2 ein Zeugnis der Keife mit Auszeichnung, lü ein Zeugnis der lieife 
and 1 wurde auf ein Jahr reprobiert 
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//. Im Schuljahre 1907/8. 



Zur BeiteprOfung meldeten sieh die 16 öffentlichen SchOler der 
VIII. Klasse. Die sehriftlicben PrQfungen worden in der Zeit vom 1,— 8. 
Jnni abgehalten. Die Themen lauteten: 

a) Lateinische Sprache: Lir. XXXVLeap. VII 8i ex quo — 
. . . sententiam habes. 

b) Deutsche 8praebe; 1 In anderer Weise und dauernder 

als die Römer haben die kriechen die Welt erobert; 2. Der Einfluß der 
Mn.sehine auf die Umgestaltung' der mensr-lilir lipn Zustände und Lebens« 
Verhältnisse; 3. Die Strome sind Kulturadern der Erde. 

e) Griechische Sprache: Homer, Odyssee XXIV. 880 — 3l4. 

Die mOndliehen PrQfangen werden am 10. u. II. Juli unter dem 
Vorsitze des Herrn Direktors am II. deutschen <iyinnasium in FJrünn Karl 
Sehwerlassek ab<r(>lin]t(>n. Tober das Ergebnis derselben wird im nächsten 
Jahresberichte berichtet werden. 
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VIL Cbronik kr üullaÜ. ' 

Mit Schluß des Schuljahres ) 906/7 schieden aus dem Lehrkörper aus : 
Reli^ionsiirofessor Vinzenz Srorn, dem nach fünfzehnjähriger, mit 
voller Hingebung an den Beruf zurückgelegter Wirksamkeit an der hiesigen 
Anstalt eioe Stelle am Staatsg} inDasiam in Mäbr.-Weifikireben Terliehen 
werde, und der sapplierende Lehrer Paul Stfipan, der 8 Monate an der 
Anstalt mit regem Eifer wirkte. 

Am 16. n. 17. September wurden die Schölereinschreibungen, Auf- 
nahmsprQfuniron für die I. Klasse und für die höheren Klassen und die 
Wiederholungsprüfuniren vorgenommen. 

Am 18. September wurde das Schuljahr mit eineui feierlichen 
GoLlebdienste in der (i^inuasialkirche eiöiTuet, hierauf wurde den Schülern 
▼on den Klassenvoratilnden die Stnndeneinteilung mitgeteilt und die 
Disziplinarvorschriften und die OrundsAt/e filr die hygienischen Forderungen 
an das Kostzöglingswesen samt den Beifügungen zu beiden erlftotert. 

Am 19. September wurde um 8 Uhr früh für den gegen Ende der 
Ferien verstorbenen braven und flciüigeii Frliflier der V. Kl. Karl Tuppy 
in der Oymnasialkiiche ein Heijuiem abgehalton, dem die katholisclie 
Gymnasialjugend und der Lehrkörper beiwohnten, hierauf hegauu der 
regelmäßige Unterriebt 

Am 4. Oktober wurde das AllerbOehste Namensfest Seiner MiyestSt 

des Kaisers durch einen feierlichen Gottesdienst, dem der Lehrkörper und 
die katholischen Schüler beiwohnten, festlich begangen. 

Am 19. November wurde in der Gymnasialkirche für weiland Ihre 
JMiyestiit die Kaiserin Elisabeth eine feierliche Gedächtnisincsso zelebriert. 

Am 15. Februar wurde nacii ilein vormittägigen Umerrichte das 
I. Semester geschlossen und am 19. Februar das II. Semester begonnen 

Am a7. Februar wohnten die SchOler von 8—9 Uhr früh dem 
Gedftebtnisamta f&r den Gymnasialstifter Josef Zeeba in der Pfarr- 
kirche bei. 

Vom 9.— 11. Mfirz inspizierte der Ehrenkanonikus und hiesige 
Stadt])fai rer Vinzenz Repper als fQrsterzbischöflicher Heligionskommissitr 

den Keiigionsunterriclil in allen Klassen. 

Vom 4.-6. Aiiril wurden mit den kaiholischen Schülern die öster- 
lichen Exerzitien abgehalten. 

Vom 22.— 25, April inspiezierte der Herr k. k. Landesschulinspektor 
Eduard KuSera die Anstalt 

Am 25. April, am Si. Markustage, sowie an den 3 Bittagen (26. 
26. u. 27. Mai) wohnten die Schüler wie al^jfthrlioh um halb 8 Uhr früh 
einer Messe in der (lymnasialkirche bei. 

Der 4. Juni wurde zu klassenweiseu öchülerausllügen fr. i^a'ireben. 
Alle Klassen benOtzten den herrliehen Tag zu AusHügen in die nächste 
Umgebung. Außerdem unternahmen halbtägige AnsUfige Professor Heinrich 
Swoboda am 22. Mai mit der I. Klasse und am 1 2. Juni mit der II. Klasse 
und Gymnasiallehrer Dr. Wilhelm Frankl am l>2. Mai mit der III. Klasse. 

Die reli<?iö«^en Ucbun<ren wurden naeh Vorschrift abgehalten. Zum 
Empfan.ije (b^r heil. ISakraiiifiitc gingen die katholi.schen SchOler am 
U. u. 15. Oktober, am 5. u. (5. April und atn 15 u. 10. Juni. 

Am 4. Juli wunie das Schuljahr mit einem fcicibchen Dankamte, 
dem der Lehrkörper mit den katholischuu Schülern beiwohnte, geschlossen. 
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UMwmsm Im Schiiljalira 1907/6. 

L Semester. 

19. September ßrOffnoiiffskoiiferenz. — 11. Oktober Sehnl^eld- 

befreiuugskonferenz. — 20. Oktober 1, ordentliche Lehrerkonferenz. — 
10. Novpmber Konferenz zur Rofruiai htnng der (iesuche um Stundung: des 
Schulgeldes. — V^. November Ktuifcrenz a) über die Verwendung der 
Lebrmittelgelder pro 1907/b, b) über die körperliciie Ausbildung der 
Jugend. — 11. Dezember 2. ordentliche Lebrerkonferenz. 28. Jänner 
3. ordentliche Lehrerkonferenz. 8. o. 10. Febniar EUasifikationskonferenzen. 
— 12. Februar Sehloßkonferenz. 

11. S e m e s t e r. 

12. Min Schulgeldbefreiuogskonferenz. — 81. Mftrz 1. ordentliche 
Lebrerkonferenz. — 18. April Konferenz Obe die Maturitfitsprufan^ im 

Sommerterraine. — 23. April Konferenz Ober den Lektioiisulan pro 
1908/9. — 9. Mai 2. ordentliche Lehrerkonferenz. — 35. .April Inspektion s 
konferenz. — 2. Juni Konferenz tlber einen !)is7i|dinaiiiilL — 18. .luni 
3. ordentliche Lehrerkonferenz. — 27. und 2b>. Juni klussilikationskoule- 
renzen. — l. Juti Schlußkonferenz. 
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VIII* ]Di£&ti9eri^ hofboriis^ Di^rorilnuiig^n 

Durch MinisUM-ial-Erlaß vam 29. Februar 1908, Z. 10053 wurden 
itie Phjäikätuudun im 11. Semeslt^r der Vlll. Khuisu vuu 3 uul' 4 Stuudeo 
erhöht 

Minlslarial-Erlaß ?om t. April 190B, Z. 15609 enthftlt Weisungen 
Ober die DarcbfOhrangen der neuen Vorschriften Ober die Reife- 
piUfongen. 

Mit Ministerial-Eriaß vom 7. Mai 1908, Z. 8331 wird angeordnet, 
daß eine allarcrnpine und im wesentlichen eiiiht-idiche Feier des HOjährigen 
liejzijMiingsiululäums Seiner Majestät des Kaisers am 2. Dezember l. J. 
.stattzuliudeu liat und daß dieser Tag schuli'rei ist 




IX. förüernng Her ftörinlidira flnsUÜlimg 

htc nagend. 

Zur Ahhaltnnrr der Juirondspieie Staad der Anstalt derselbe geeignete 

Platz zur V( i liiguug wie im Verjähre 

Am Dienstag. Mittwdrh. Freitag und Samstag nach mit t;iirs wunien 
Jugendspiele abgehalten, sooft es die Witterung zuließ. Erütinet wurden 
die Spiele bereits im Herbst, konnten aber erst Mitte Mai dieses Jahres 
wieder aafgenommen werden, die Zahl der Spieltage ist dieselbe wie im 
Vorjahre. In der ersten Hftlfle der Spielzeit spielten die Unterklassen, in 
der zweiten das Obergymnasium 

Geleitet wurden die Jugendspiele von Professor Heinrich Swoboda, 
der Ton Professor Alois Vod5relc wirksam unterstOtzt wurde 

Gespielt wurde: Engliseher Fußball, Paustball« Grenzfaustball. 
8ehlenderball, Schlagball, Deutscher Sohlagball, Burgball, Wanderball, 
Kreiswurf ball, Prellbali. 

Die SchQlerzahl betrug am Schlufie des Schuljahres 109: von diesen 
wohnen 3ö in den umliegenden Df^rfern, so daß für die Rcri-chnung der 
Prozente der Beteiligung nur lt)8 Schüler iu Betracht kamen. 



ober die im Schuljahre 1907/8 abgehaltenea Jugeudspiele. 
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0— < 


19 


* 


20 


8 


5 


3 


3 


2 


Iii) 


44-44 


15 


16. 


Juai 


5-7 


15 


8 


17 


8 


3 




2 


1 


56 


34-45 


16 


17. 


Juni 


V,6V,fl 


II 


11 


18 


18 


3 


4 


3 


2 


70I49-94 


17 


19. 


•luni 


0—8 


16 


12 


16 


13 


4 


4 


»? 


2 


69 


4-2-34 


18 


20. 


■luni 


6—8 


7 


11 


12 


12 


3 


1 


') 


3 


51 


31-29 


19 


2'i. 


.hiiii 


5-7 


22 


13 


14 


10 


4 




•> 




r.7 


41-10 


20 


20. 


Juiii 




17 


cS 


17 


15 


5 


\ 






68 


,41-71, 


21 


.SO. 


Juni 


«—8 


1 15 


12 


15 


13 


4 








ß4l39-26| 


Suiniiit' . . 




258 


331 


2S3 


SO 


91 






U7S 





Ii. 1. IH. Kt'l 
* Ausflug d. I 
i. Kl. 



r 

II. n. 



Durchsi liiiittlich hu 
einem Tage . . 



15 I 12 I 161 13 , 4 5 3 , 2 



, 70 144-17 



Zum Schlittschuhliiutnii stand den Schillern wie in don froheren 

.lalirt'ii ilic l?t'iii]t/.iin«; der Kishaliii gegen crmäßi^rt»' Proiso zur Verföj^ung. 
Gele^M'iilit'it /um Eisliiiid'ii war aber in «lifseiii Winter wenijir. wohl aber 
bei seinem Sclineereiclitiim /.um Koiieln, weldior 8|M)rt heuer erst ins 
Leben kam und dem sich unsere SchQler mit regem Eiler widmeten. 

Die Badeanstalt im MNeahäusel* erfreute sich heuer besonders in 
den Monate Mai und Juni eines lebhaften Zuspruches. 
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Uebertlditttaliolle 

ober die Teilnabme au den körperlichen Uebaogen. 





Art «lör 
kortkHrli(*hpii 

1 17 1 t • V II V U 


Jahrgang und iSchüierzalil 


ä 

mm 


a 

9 


















g 




üebuiig 


1. 

30 


II. 

28 


Iii. 

32 


IV. 

32^ 


V. 

20 


Vi. 

19 


VII. 

22 


VIII. 
16 


1 9 
' 69 


o 


•Iiigendspiele 


35 


33 


39 


38 


13 


14 


10 


3 


144 


72 ; 


Eislüufer 


14 


19 


19 


35 


11 


10 


14 


11 


123 


62 


Rodlei 


14 


23 


19 


24 


9 


1 1 


8 


6 


114 


57 


Uadeude 


18 


19 


23 


26 


15 


15 


20 


13 


148 


74 


Schwimmer 


9 


10 


9 


16 


7 


11 


11 


7 


80 


40 


Radfahrer 


4 


6 


12 


20 


18 


10 


14 


7 


86 


4ä 


i In den Ferien wuhnlen 


14 


33 


18 


17 


14 


9 


7 


6 


107 


54 


1 luf dem Lud« 

1 
























doxm^exge für ks Sifiuljafir 1908/9. 

Die Aufnahme der Schüler findet am 16. und 17. Septemher von 
8 -'10 Uhr vormittMgs in der Direktionskanzlei statt. Die Aufriahms-, Naeh- 
trags~ und Wiederholungsprüfungen werden am 17. Se|)tHmber abgehalten. 

Wer in die I. Klasse eintreten will, muli das zehnte Lebensjahr 
zurückgelegt haben oder noch im laufenden Kalenderjahre zurücklegen. 
Danach ist anch das zam Eintritte in eine höhere Klasse erforderliche 
Alter zu bemessen. 

Die neu eintretenden Schüler haben sich in Hegleitung ihrer Eltern 
oder deren Stellv»'rtreter zu melden, ihren Tauf- oder (ichiirtssfhcin mit- 
zubringen und 4 K 20 h als Aufnahmstaie, 2 K al.s Lehrniittelbeitrag und, 
ganz Unbemittelte ausgenommen, l K als Spielbeitrag zu erlegen. Jene 
SehOler, welche ?on einer Offentliehen Volksschule in die 1. Klasse ein- 
treten wollen, haben die nach dem vorgeschriebenen Formulare ausgestellten 
Schulnaehrichten mit/iibringen. Die Aufnahme ist von den Krgebnissen 
einer AufnahmsprOfun«r äMu'ingig. Hiebei wird gr-fordert: Jenes Maß von 
Wissen in der Religioii. welches in den »Msten vier Jahreskursen der 
Religion erworben werden kann ; Fertigkeit im Leam und Schreiben der 
deutschen Sprache und der lateinischen Schrift, Kenntnis der Elemente 
der Formenlelire der deutsehen Sprache (Kenntnis der Biegung von Haupt-« 
Eigenschafts-, Für- und Zahlwörtern, beim Zeitworte riclitiges Erkennen 
und fertiges Bilden der Zeiten, Arten und Formen), Fertigkeit im Analy- 
sieren einfach bekleideter Sätze. Hekanntschafl mit den Regeln der Ortho- 
graphie und richtige Anwendung derselben beim Diktandoschreiben. Übung 
in den ?ier Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. Eine Wiederholung 
dieser Prüfung in demselben Jahre ist weder an derselben noch an Biner 
anderm Anstalt zulässig. 

Die Schüler der Anstalt, welche ordnungsmäßig aufsteifren «»der ihre 
Klasse hierselbst repetit^ren, haben sich unter Vorlage des letzteu Seme- 
stralzeugnisses bei der Direktion zu melden, 2 K als Lehrmittelbeitrag 
und, ganz Unbemittelte ausgenommen, 1 K Spielbeitrag zn zahlen. 

Schttler, die von auswärtigen Anstalten an die hiesige flbertreten 
wollen, haben ihre sämtlichen Gymnasialzeugnisse mitzubringen, deren 
letztes mit der vorgeschriebenen Ahgaiigsklausel versehen sein mnü. Solche 
auswärtige SehOler, welche sich über die zwei letztvertiosseuon Semester 
nicht mit staatsgiliigen Zeugnissen ausweisen, haben sich einer Aufnabrns- 
prOfung zu unterziehen, f&r welche eine PrQfuugstaxe im Betrage ?on 
24 R zu entrichten ist. Fflr die Aofnahmsprflfnng in die erste Klasse ist 
jedoch keine Taxe zu entrichten. 

Die eigentliche ErötViiunir des Schuljahres erfolift am IN. Sejttember 
mit einem feierlichen Gottesdienste in der (iymuasialkirche ; am 19. Sep- 
tember beginnt der regelmäßige Unterricht. 

Die Direktion lllhlt sieh schließlich noch verpflichtet, dem lobliehen 
Gemeinderate, dem Kuratorium der Sparkasse in Mfthr.-Trabau und allen 
P. T. Wohltätern und Gönnern der Anstalt für das schulfreundliche p]nt- 
gegenkommen und fflr jede Unterstützung der studierenden higend- den 
schuldigsten und innigsten Dank an dieser Stelle auszusprechen. 

Mähr.-TrObau, am 4. Juli 1908. 

liliol aelmgger, 

k. k. Direktor. 
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* Vmrraguelifiler. 
I. Klasse: 80 Sehfller. 



Bebr Karl 
*Bieberle Karl 

Orha Johann 
*Charwath Wilhelm 

Ci2ek Franz 

Dettscb Leo 

EIb«I Radolf 
*Etz 1er Frans 
♦öe r B ch Frans 

Ü&U Alfred 



«Hfickl.Joaef 
Jenisch Josef 
Jury Friedrich 
Klapper Alexander , 
Knorr Hans 
Knorr Wilhelm 
Kögler Friedrich 
Knnz Friedrich 
Liepold Frans 
Mahrle Joief 



H inani Fru» 

Negrin Viktor 
Pajer Franz 
•Patzell Karl 
*Prokop Johann 
Prunner Josef 
8ch*fTer Rudolf 
*Schappler Viktor 
Tuppy Jobann 
Wagner Friedrich 



II. klusso: 2^ Schüler. 



*F H 1 z tu a n n Friedrich 

Frank Bruno 

Qötsl Alois 

Orftsl Frans 
♦Hnhnihaoer FrattS 

Hange! mann Adolf 
^Hauptmann Gottfried 

Hickl Bruno 

Hickl Frans 
*Hlftwateeh Fr»vs 



*H ob 1 er Ludwig 

Jenisch Josef 

Klog Franz 
*L i p 0 1 d AagQslin 

Mildncr Karl 

Morawetz Ludwig 

Peichl Karl 

Piska Karl 

Poles Friedrich 
*Fro8Ber Kari 



Fahr Fridolin 

Römer Josef 
Schatanek Karl 
Sebesia Anlon 
Schmid Arnold 
Vaclavsky Anton 
Wilhelm Anton 
Wolf Robert 
Zemler Karl 



UI. Klasse: 33+1 SehQler. 



Babonits Theodor 
Chroel Leopold 
Drkosch Ferdinand 
Felkel Ludwig 
•Fischer Ludwig 
Götzl Hugo 
Orolig Anton 
He^r Felix 
Hellebrand Raimond 
Heilmößen Frans 
Uinkelniantt Otto 



Hofner Ernst 

Homma Edmund 

Khobs V Sternegg Egon 

Kößler Viktor 
•Lamatsch Stephan 
*L iepol d Josef 

Linhart Oswald 

Moller Leo 

Olljert Josef 
♦Peichl Heinrich 

Proknpek Johann 



*Rößler Frans 

Rotter Max 
•Scherz Anton 

Schneider Maximilian 

Schwab Frans 

Seidl Josef 

Sturm Wilibald 
•Taschner Alois 

Tuppy Franz 

Zitiu Johann 



FriTttiatin: •Bar mann Hodwig 



lY. Klasse : SS SchOler. 



Biedermann Heinrich 
•Biwank Karl 

Breuer Leonhard 
•Finsterle Älbin 
Frantsl Karl 
Geyer Franz 
Heu mann Friedrich 
Bickl Emil 
Hobler Ferdinand 
Uoppert Paul 
Jandl Anton 



Kr&tsl Johann 
MachacB Karl 
•HR och Edoaid 

Maller Hans 
Peichl Alois 
Plnskal Oskar 
Prosser Friedrich 
Prosser Karl 
Procha Viktor 
Schindler Hugo 
Seidl Franz 



Seidl Josef 
Sevfiik Ernst 
Stanzl Franz 
Steiner Rudolf 
Stejskai Franz 
dnc Georg 
Tanschinsicy Karl 
Thomann Frans 
•Tin kl Rudolf 
Tatach Karl 
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V. Rlasae: SO Scholer. 



Crepan Joltaun 

Feikl Wilhelm 

Heger Krnst 

Hickl JoB«f 
*Hlawat8cb Adolt 
«Hftbl Badolf 

King Otto 



•K Omar Stephan 
Lnmatsob Frans 
Müller BiHMt 
Möller .To«(>f 
Negrin Rudolf 
Nenmeiater Karl 
Pciehl Fordinaad 



Schaffer Josef 
*Scbindelka Karl 
8climf«r Heinridi 

Steiner Fran/ 
Steiizl Otto 



VI. Klasse: 19. Schüler. 



BaM Josef 

Charwafli A.lolf 
Dittricb Karl 
*Pr«n*1 Pnuis 

HaR<Iike I'.rnil 
Hühner Kmanuel 



Jeaebek Emil 

K :i}')|)Hliii.'irlier Hago 

Kramer £mil 
«Lang Viktor 

Musiolek P:ial 

Nowak Johann 
*ProM«r FHedricK 



Pncher Roinrieh 

PtiRch Alois 
Riedl Josef 
Schaffer Oskar 
Schneider GuBtaV 
Weiß Frans 



Vn Klasse: SS SehOler. 



•A m b r 0 8 Frans 

Ehler Hubert 
*0 r o I i g llorit 

Hajek Oskar 
•H er r ni ;i n n Otto 

Horrmann Robert 
*iiickel Frani 



Hinkelmann Karl 
Hornisch Frans 
Hofioliek Emst 
Jenisch Wilhelm 
•Kaiser Eduard 
Knaner Alois 
Kfippl Alfrod 
Kolitscher Jobann 



Malier Heinrich 
Putzelt Friedricli 
Rott er GnstAT 
StefTan Franz 
•Stich Otto 
Winkler Otto 
Wondra Aloie 



Yin. Klasse: 16 Sehflier. 



Barentli VioMOS 
Berg Otto 
Gsepa Otto 

jlworjtak Friedrich 
Uaiker Alfons 



Hickl Franz 
Holler Ernst 
Jenisct) Hugo 
Kr»t;lpr F«riliii;iml 
Kolitscher Arnold 
Langer Friedrieb 



•Mayer Karl 
Niederle Frans 
Nowak Frans 

ir^itta Emil 
Zimpnch Frans. 
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